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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das GeseE zur Durchfr,rhrung einer
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24, Juni 1980 (BGBI, I S. 865), zuletzt geän-
dert durch das zweite GeseE zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI, I S. 2555), in Verbindung mit dem GeseE
über die Statistik fur Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuleEt geändert
durch Artikel2 des Geseües vom 16. Juni 1998 (BGBI.
r s. 1300).

2 }(reis der Befragrten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Elekiebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgeseE (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 199O (BGBI. lS. 1690),
zuleEt geändert durch ArtikelT des Gesetzes vom
24. April 1998 (BGBI. I S. 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersElefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4Satzl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PElefG zur unentgeltlichen Eleförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchfuhren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorlahres über weniger als
sechs Kraftomnibusse verfugten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersononverkehrs erstreckt sich
grundsäElich auf alle dem PElefG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den FreQe-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist darjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen frir die Eleförderten unentgeltlich durchfr.ihren
(Werks - Eleruf sverkehr).
Damit dem BenuEer ein Überblick über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufuereitung

Von den zur Verkehrsstatistik msldepflichtigen Unter-
nehmen ist viertellährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkel.rr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen'Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht' über die Zahl der Eleschäftlgten, den
Fahzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Ehrichtsjahres sowie
über die UmsäEe aus der Personenbeförderung im
leEten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftslahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefrjllten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
trotfen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches db Unterlagen verschickt hat, zurückge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faßt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Elundessgebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. aul
SchäEungen. Die im 'Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht' eingetragenen Umsatzangaben ftir das Vorjahr
dürften dabei zwerlässiger sein als die in den
'Erhebungsvordrr.rcken zur Verkehrsstatistik' der einzel-
nen Vierteljahre des Vorlahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern mthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem B u n d es Ia n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsäElich nach dem SiE der Genehmi-
gungsbehorde, die frir die Vergabe von Konsessionen
ftlr den Linienverkehr zuständig ist. Regionales Zuord-
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren UnternehmenssiE. Län-
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern eruruirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmsn im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.'t bis 6.2.3 aufgeführten Fahaeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4
PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Eletriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
überwiegend der Beförderung von Personen im Orts'
und Nachbarschaft sbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit Überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisfuhrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend
der Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Elergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom'
men.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahaeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkeltrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff 'Linienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PElefG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § zl3 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Ab-
sa?. 2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Fre(Testellten Schülerverkehrs m it Kraftom nibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6,6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff 'Al§emeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefuhrt werden.

6.3.3.1 Elerufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PEIofG)

Elerufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PElefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibus-
sen von Elerufstät§en eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderar Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte,

Fachserie -5-



6.3.3.2 Markt- und Theaterfalrrten mit Kraftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theaterauffrihrungen
u.ä. Veranstaltungen (2.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Eleförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß ande-
rer FahrEäste, soweit die Eleförderung frir die Schüler
nicht unentgeltlich ist.

6.3. 4 Freigestellter Schülerverketrr m it Kraftomnibus-
sen

Hierbei handelt es sich um die frir die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefrjhrten Eleförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder frlr Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über
die Elefreiung bestimmter Beförderungsfälle von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuleEt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PElefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beförderung.

6.3. 5 G€l€genheitsverketrr m it Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr' ist der mit Kraftomnibuqsen
durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und 49 PEIoG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr g€mäß § 48 Abs. 1

PB€fG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kaftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Phn und zu ei-
nem fr'tr alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausftlhrt.

6.3. 5.2 Ferienziel-Reisen m it Kraft orn nibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. 2
PBefc)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt frir Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfrjhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Eleförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfiihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als 'gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften wsrden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einenr bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Dzutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchführung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. lm GegensaE
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
städtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeförderungen im Nachbarorts-
verkehr und über "mittlere' Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch
die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gasellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschal
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 199O der Straßenpersonenverkehr früherer
'Geschäftsbereiche Elahnbus' der ehemaligen Deut-
schen Efundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Untemehmen der nichtbundeseift€n Eison-
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dieser Position werden - ohne B€rücksichtigung
der Elgentumsverhäiltnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgeftihrt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchfr.ihren.
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6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4'3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund- wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständigkeiten fur die
NeE-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fur den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (VerbundneE) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Eleforderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjen§en Verbünde äusgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Elundesamt Über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihro Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befördertsn Personen und - soweit für die Eleförde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-

weise)",

- 'Zeitfahrausweise ftlr Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

-'AndereZeitfahrausweise',

"Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrauswei-
se"

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtsnausweiso

Hierzu zählen neben Fahrausweisen fr.ir eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beforderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen ftir Schüler, Studenten und
andere Auszubildende' zählen in der Regel ZeiÜahraus-
weise, frlr die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint sind hier dieienigen Elehinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
ElenuEung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berecht(]en.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Eleförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
über die 'beförderten Personen' handelt es sich grund-
säUlich um Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schisdene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nuEt, wird eine 'beförderto Person' gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benuEten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehoren,
werden so viele 'beförderte Personon' gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Verkehrsve?bünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen m itgezählt;

b) Wenn von einem Unternahmen 25 Schüler im Quartal
je 65 malzur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25x65 x2=325O
"beförderte Personen' gezählt.

Reihe 1

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beförderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Eleim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Eleförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer 1e Fahrt durch Multiplikation
der Fahzeugbesefzung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Ele-
richtsvierteljahr geleisteten Personenkilometer.
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § zt3 Nr. 2 PBefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerver-
kehr (siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in
der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
mäß zu befördernden Elerufstätigen bzw. Schüler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteljahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Veröffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Ein§e Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugtahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefrihrten Anhänger im
Einsatz frir die Personenbeförderung zurückgelegt ha-
ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, ledoch werden grundsätzlich nur Fahrten
mitgezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgästen
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach s§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben
anteilmäßig an die zuständigen Statistischen Landes-
ämter zu melden. lm Laufe des Elerichtsjahres 1997
wurde nach Absprache mit den betroffenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach übermitteln die auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ihre kompletten, d.h. auch in anderen Gndern
erzielten Ergebnisse ausschließlich an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr UnternehmenssiE liegt.

Hinweis
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Öffentlicher
Straß e n pe rso n e nverke h r
1997

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der 1ä h rl i c he n U nte r n e h me ns s tat i st i k zum 30.
September 1997, zum anderen auf der Verkehrslei-
stu ngsstatistik für die vier Quartale des Jahres t997.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschältrgten und Fahrzeugen zum Stichtag - der
letzte Werktag im September - sowie Angaben zum Um-
satz des Vorlahres erfragt werden, erfaßt der Vrertellahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Ein-
nahmen aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier
Quartalen des Berichtsjahres 1997. Grundlage für beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchführung einer Statr-
stik über die Personenbe{örderung im Straßenverkehrt).

Auskunltspflrchtrg zur 1ährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mrt Sitz im lnland, die genehmi-
gungspllichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnrbussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungs-
statistik müssen hingegen nur die Unternehmen melden,
die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betrei-
ben oder - soweit sie nur im Omnibusverkehr tätrg sind -
über mindestens sechs Kraftomnibusse verfügen (größere
Unternehmen). Über die Verkehrsleistungen der kleineren
Unternehmen liegen keine Angaben vor.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
ernem Bundesland richtet srch bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die lür die Vergabe von Konzessionen für den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenhertsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab diesem Berichtsiahr mit ihren
gesamten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderangaben enthalten
deshalb auch Ergebnisse, die in anderen Bundesländern
erwirtschaftet wurden.

t) In der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junr 1 980 (BqBl I S 865), zuletzl geandert
durch Artrkel 13des Gesetzes vom 1I Dezember I986 (BGBI I S 2555), rn Verbrndung
mrl dem Gesetz uber dre Slalstrk für Bundeszwecke (Bundesstaltslikgesetz - BStatG)
vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zuletzt geänderl durch Artrkel 2 des GeseEes
vom 16 Junr 1998(BGBI I S 1300)

lm Linienverkehr gewinnt die Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemietetem Personal
und/oder Kraftomnibussen llexibler auf ein zeitlich und
räumlich unterschiedliches Fahrgastaufkommen reagiert
werden, andererserts entstehen dadurch in der Regel
niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Verkehrs-
leistungen an Dritte grundsätzlich für beide Beteiligte von
Nutzen: Der Auftraggeber benötigt weniger Kapital, der
Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter besser aus. Außerdem können
private Unternehmen, die Beförderungsleistungen im Auf-
trag öffentlicher Verkehrsunternehmen durchführen, cjiese
grundsätzlich günstiger anbieten, da bei ihnen u.a. die
Löhne und Sozialleistungen für die Beschäftigten meist
deutlich niedriger liegen als bei den kommunalen Unter-
nehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunft spflich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Dre Vergütungen der Subunternehmen,
die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzes-
sion zum Betrieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs
verfügen und aus diesem Grund selbst zur Statistik aus-
kunftspflichtrg sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Auf-
tragsfahrten wird in den entsprechenden Abschnrtten
näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr, ihre Beschäft igten
und ihr Gesamtumsatz
Am 30. September 1997 gab es in Deutschland 5286
U nterne h me n, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt
im Straßenpersonenverkehr hatten (+0,5% gegenüber
dem Vorjahr), wobei 2622 Unlernehmen hauptsächlich
Lrnienverkehr und 2664 Unternehmen schwerpunktmäßig
Gelegenheitsverkehr betrieben. Von diesen waren zum
Erhebungsstichtag 177 Unternehmen ausschließlich im
Linrenverkehr und 761 Unternehmen ausschließlich im
Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschältigten nach ihrer
Stellung im Betneb wrrd anhand der am Stichtag beste-
henden Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirt-
schaft Ichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr er-
fragt. Dabei werden auch diejenigen Betriebsangehörigen
einbezogen, die nicht überwregend im öflentltchen
Straßenpersonenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der
Beschäftigten belief sich am 30. September 1997 auf
168544, das war eine Abnahme von 1,1 % gegenüber dem
Vorjahr. Der überwiegende Teil, und zwar 156329 Be-
schäftigte, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 620 Beamte und Beamtinnen,3661 Auszubildende
und 6934 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen
sowie mithelfende Familrenangehörige.

-9-
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Tabelle 1: Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehrt)
Deutschland

r) Zahl der Unternehmen und Beschaftrgten am 30 September 1 997 Gesamtumsalz rm Geschaflstahr 1 996 - 2) Gesamtzahl der Beschaflrgten des Unternehmens

Zum Erhebungsstichtag 30 September 1997 wurde
der Gesamtumsatz desVorjahres bzw des letztenab-
geschlossenen Geschäftsjahres ernschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Dre Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1996 ihren
Gesamtumsalzum2,Tolo auf 18,39 Mrd. DM steigern. 16,10
Mrd. DM oder 88% davon wurden im Straßenpersonen-
verkehr erzielt.

DerGesamtumsatzenthältalle Ei nnah men f ür Belör-
derungslerstungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkaul im
Lrnienverkehr, Ernnahmen für Lelstungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuwersungen für
den freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen für
Beförderungsleistungen, dre rm Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber
hinaus umfaßt er auch Erlöse, die außerhalb der Perso-
nenbeförderung erzielt wurderi. Dazu gehören zum Bei-
spiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht jedoch
außerordentliche und betriebslremde Erträge. Ebenfalls
nicht ernbezogen sind Beträge, die ein Unternehmen aus
Subunternehmertätrgkert im Namen und für Rechnung des
Auftraggebers einnimmt und die beim Subunternehmen
nur durchlaufende Posten darstellen. Die Einnahmen für
Leistungen, dre von seinem Subunternehmen erbracht
worden srnd, muß - wie gesagt - der Auftraggeber als
eigene Einnahmen lür Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes rn der Unterneh-
mensstatistik, der ebenso wie die Gesamtzahl der Be-
schäftrgten nur bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr erfaßt wird, entspricht damit der
üblichen Abgrenzung des Gesamtumsatzes in den Wirt-
schaflsstatistiken. 15,37 Mrd. DM oder 84o/o des Gesamt-
umsatzes wurden von den Unternehmen mtt Schwerpunkt
im Linienverkehr erzielt und 3,02 Mrd. DM oder 160/o von
den Unternehmen, die hauptsächlich Gelegenheitsverkehr
betrieben. Dabei konnten die Unternehmen mit Schwer-
punkt rm Linienverkehr 1996 lhren Gesamtumsatz steigern
(+3,5% gegenüber dem Vor;ahr), während die Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr einen
Umsatzrückgang von 'l ,1% verzeichneten. Je Unternehmen
betrug der Gesamtumsatz hier 1,1 Mill. DM gegenüber 5,9
Mill. DM bei den Unternehmen mit Haupttätigkert im
Lrnienverkehr.

Alle Unternehmen, die im Straßenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden nur die Unternehmen, die
schwerpunktmäßig Personenbeförderung aul der Straße
betrieben, mit rhrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl
ihrer Beschäft igten dargestellt (i nstitutionelle Abgrenzung).
lm folgenden werden alle Unternehmen rn die Be-
trachtung einbezogen, dre sich im Straßenpersonenver-
kehr betätigten, auch wenn dies nicht rhre Haupttätigkeit
war (funktionale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen
werden jedoch nur die Einnahmen, die im Straßenperso-
nenverkehr erzielt wurden, und die Besinäftigten, die aus-
schließlich oder zumrndest überwiegend im Straßenper-
sonenverkehr tätig waren, erfragt, so daß nur der fachliche
Unternehmensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Un-
ternehmen nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30, September des Berichtslahres
6463 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig Das
waren 'l ,3 % mehr als am 30. September 1996. Zu den 5 286
Unternehmen mrt Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
hertsverkehr kamen noch 276 Unternehmen, die schwer-
punktmäßrg Taxi- und Mtetwagenverkehr betrieben, sowie
weitere 540 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des StraBenpersonenverkehrs, aber noch tn-
nerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 361 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangtg
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr.

Beschäft igte im Straßenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtrgen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 188182 Personen beschäf tigt, die
ausschließlich oder überwiegend r m Slraßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,5 0/o mehr Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Vor;ahr. Die Be-
schäftigten, die bei Auftragsfahrten lür andere Unterneh-
men tätrg waren, müssen von den Auftraggebern als frem-
des Personal gemeldet werden. Von den insgesamt be-
schäftigten Personen waren rund zwei Drittel im Fahrdienst
tätig. Wertere 17% entfielen aul das technische und I6o/o
auf das sonstige Personal (2.8. in der Verwaltung). Das
technische Personal verringerte sich gegenüber 1996 um
3,2o/o,während das Fahrpersonal im gleichen Zeitraum um
1 ,7 o/o zunahm. Sonstiges Personal wurde 1 997 geringfügig

Wrrtschatlhche Tatr gkeil
Unlernehmen

Veranderung
gegenuber

1 996
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Gegenstand
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Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrsl )

Deutschland

1) Am 30 September, - 2) Ausschheßhch oder uberwregend rm Straßenpersonenverkehr lalrge
Personen

weniger(-0,4%)eingesetzt als am 30. September 1996.1m
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 29,1 Personen je
Unternehmen beschäft igt (1 996: 29,a).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
Straßenpersonenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen
erzielten 1 996 f ür ihre Beförderungslerslungen im Straßen-
personenverkehr Einnahmen von insgesaml 17,97
Mrd. DM.47% dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linrenverkehr erzielt, bei dem 8,40 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 60/o in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr setzten dre auskunftspflichtigen
Unternehmen 3,36 Mrd. DM um (190/o aller Einnahmen).
2,90 Mrd. DM oder 160/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragslahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem Straßenpersonenverkehr

Deulschland

Schaubild 1

Einnahrpn aller Unternehmen
aus dem Straßenpersonenwrkehr I 996

l-l Ernnatrnren aus dem allgerneinen Unienverkehr

! Einnarrnren aus den Sorderlormen des Linienverkehrs

! einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr

l--l Einnahmen aus dem freigestellten Schülerverkehr

! eogettungszahlungen

I Vergü'tunSen tür Auttrags{ahrten

17,97
Mrd. DM

SmdEdrc BJnd.sna $ ' 1 - 0515

von 2,1 1 Mrd. DM. Der Anteil dreser Vergütungen für Auf-
tragsfahrten stieg von 9,50/o im Jahr 1991 aut 12o/o im
Geschäftstahr 1996.

Gegenüber dem Vorjahr (1995) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 2,4o/o. Mil
Ausnahme der Sonderlormen des Linienverkehrs (Berufs-
verkehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten), bei
denen 9,90/o weniger erwirtschaftet wurde, konnten die
Unternehmen ihre Einnahmen in allen Einnahmearten stei-
gern. Am stärksten nahmen die Vergütungen für Auftrags-
fahrten zu (+6,00i0), während die Einnahmen aus dem
allgemeinen Linienverkehrfür Fahrkartenverkäule um 2,7 olo

und die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um
2,5% gegenüber dem Vorjahr stiegen. lm freigestellten
Schülerverkehr erzielten die Verkehrsunternehmen nur
einen geringen Zuwachs von 0,30/0.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr wie
auch die Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand er-
höhten sich gegenüber 1991 um32o/o, während die Ein-
nahmen aus dem Gelegenheitsverkehr in der gletchen
Zeitspanne nur um 11 % zunahmen. lm Berufsverkehr, bei
den Schülerlahrten und bei den Markt- und Theaterfahrten
gingen die Einnahmen der Beförderungsunternehmen seit
1991 stetig zurück, im Geschäftsjahr 1996 wurden 350/o

weniger Einnahmen erzielt als 1991 . Aul die Einnahmeent-
wicklung im Berufs- und Ausbildungsverkehr wird im
Rahmen der Verkehrsleistungen der größeren Unter-
nehmen noch nähei eingegangen.

Art der Ernnahmen
Ernnahmen

1 996

Veranderung gegenuber Anlorl an rnsgesaml

1 995 r99r r996 1991

Mrll DM 06

lnsgesaml
Ernnahmen aus dem

allgemernen
Lrnrenverkehr

Ernnahmen aus
den Sonderlormen
des Inrenverkehrs

Ernnahmen aus dem
Gelegenhertsverkehr

Ernnahmen aus dem
lrergestelllen
Schuleruerkehr

Abgellungszahlungen
Vergutungen fur

Auftragsfahrlen

1f 973

8 397

336

3 360

+ 2,4

+ 2,7

-9,9

+ l,l

+25,9 1@

46,7

t,9

t8,7

IN

44,6

J,O

6,2
15,4

9,0

+32,0

-u,7
+ t0,8

&
905

+
+

0,3
2,5

- 2,8
+ 32,3

4,8
t6,2

2112 + 6,0 +64,9 ll,8
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Einnahrpn aller Untemehmen
aus dem Straßenpersonenverkehr
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Vergütungen lür Auttragsfahrten -z'
a,a

\.. aus dem lreigestellten Schülerverkehr

---

aus

Lrnrenverkehr

aus den Sonderformen des trnienve*e'ni"r..

Schaubrld 2

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

Dre rm öffentlrchen Straßenpersonenverkehrtätrgen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1997 über insgesamt
93263 Fahrzeuge (+0,6% gegenüber dem Vo4ahr),
über83205 Kraftomnrbusse mrt 3,8 Mrll. Srtz- und knapp 2,8
Mill. Stehplätzen und über 10058 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen und
776000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse geringfügig um 1,2o/o zunahm, wurden im Berichts-
lahr 3,9% weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse erngesetzt. Entsprechend erhöhte sich das Sitz-
platzangebot rn den Omnrbussen um 'l ,0% und die Steh-
plalzkapazlät um 1,7%. ln Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen standen hingegen 3,00/o weniger Srtzplätze
und 4,90/o weniger Stehplätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschheß[ch rm Lrnrenverkehr erngeselzl 51 o/o aller Om-
nibusse fuhren ebenfalls nur im Linienverkehr,35% sowohl
rm Linren- als auch im Gelegenheitsverkehr und weitere
1 4 0/o kamen ausschheßhch bei Ausf lugsfahrten, Ferienziel-
rersen und rm Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

1 8 27 0 Kraftomnrbusse (+ 2,7 0/o) wurden von Aultraggebern
als Iremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Aultrag
der Auskunftspfhchtrgen eingesetzt waren. Der Anteil der
lremden Kraftomnrbusse an allen Bussen ist auf 22olo rm

Berichtslahr angestiegen. Bei den auskunltspflichtigen
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Lrnien-
verkehr betrug der Anterl der fremden Kraftomnrbusse
sogar 27%, bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenhertsverkehr dagegen nu 2,4o/o.

Die Attraktrvrtät des Linienverkehrs soll durch ern verstärk-
tes Angebot an Nrederf lurfahrzeugen gestergert
werden, die den Fahrgästen durch verbesserte Ein- und
Aussteigemöghchkerten und durch ein größeres Raum-
angebot mehr Komfort bieten. 1997 rst die Zahl der verfüg-
baren Niederf lurbusse um 16% auf 10968 und die Zahl der
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse rn Niederflur-
bauwerse um 5,0% aul 3020 Fahrzeuge weiter ange-
stiegen

Für die Kraftomnrbusse wurde am 30. September 1997 ern
Liniennetz von 823000 km (+14%) ermrttelt. Erne Linre
tst eine Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mrt vorgeschriebenen Ein- und Ausstergestellen. Dre
Linienlänge ist defrnrert als dre Gesamtlänge der Linien, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmrgung zum regel-
mäßrgen Betrreb vorlag. Auf den Kraftomnrbushnren wur-
den anteilig die folgenden Verkehre durchgeführt 64%
Überland I i nrenverkehr, 1 6 o/o Orts- u nd Nachbarortsl i nien-
verkehr, 120lo Berufsverkehr, 5,80/o Schülerfahrten sowte
1,6% Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 51 18 km knapp über dem Vor-
lahresnrveau (+ 0,1 %).

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6463 Unternehmen, die am 30. September 1997 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben nur 2466
Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens 6 Omnr-
bussen. Zahlenmäßig überwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 3997 oder 620/o aller Unternehmen
über wenrger als 6 Omnibusse. Sre beschäftrgten mit
1 3 746 Mitarbeitern rm Straßenpersonenverkehr iedoch nur
7,3olo aller rn der Straßenpersonenbeförderung tätigen
Personen und erzielten mit 'l ,89 Mrd, DM nur 11% der
Gesamternnahmen.

Tabelle 4 Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Ernnahmen nach der UnternehmensgröBel)

Deulschland

r)Zahl der Unlernehmen und derausschleEIch oder uberwregend rm Stra8enpersonenverkehr
tatrgen Personen am 30 September 1 997 Ernnahmen aus dem StraBenpersonenverkehr 1 996

Überdurchschnittlich häuf ig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen rm Auftrag der Betreiber tätrg:
25olo aller Vergütungen lür Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über wenrger als 6 Busse verfügten.

Große der unternehmen
Unlernehmen Beschaftgte Ernnahmen

Anzahl Anzahl 06 Mrll DM 06

lnsgesaml
Unlernehmen mrt

SlraBenbahn6n und/
oder 6 und mehr
Eussen

unlerO Bussen

6463 tN r88r82 lffi 17973 lN

24ffi
3 997

38,2
6t,8

1744§
1374$

92,7
/,J

1 6084
r 889

89,5
10,5
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Unternehmen, Beschäftigte und Einnahlren
lm öftentlichen Straßenpersonenverkelrrl)

nach der Untemehnrnsgröße
Unternehmen mit...
! straoenoahnen und/oder 6 urd mehr Bussen

I untero Bussen

100 1@

80

60 @

40 ao

n N

0 0
Untemehrnen Beschättigte Einnahmen

1) Alle [rnlernehmen und ausschließrcfi oder rb€f,i,i€gBnd im §ßßcnpe]son€n'
velkehr tätg6 Personen am 30. Seplsrlbot 1997 Etnnahrnsn aus dem SlBfrsn-
persmN6rkehr 1996.

Schaubild 3

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Die vierteltährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - Über mindestens sechs

Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen lür das
Jahr 1997 kumuliert dargestellt.

lm Berichtslahr waren 2389 größere Unternehmen
(- 1,'l 9o gegenüber 1 996) zur Leistu ngsstatistik auskunft s-
pflichtig. Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 931
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2197 Unter
nehmen tätig. Dabei sind 1997 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungs-
leistungen im Linienverkehr auf 4,65 Mill. DM (1996: 4,42
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr auf 0,96 Mill. DM (1996: 0,94 Mill. DM) ange-
stiegen. Das Fahrgastaufkommen je U nternehmen er-
höhte sich im Linienverkehr auf 4,02 Mill, Fahrgäste (1996:
3,92 Mill.) und blieb im Gelegenheitsverkehr mit 36000
Reisenden nahezu konstant. Je Unternehmen stieg im
Straßenpersonenverkehr insgesamt die Verkehrsleistung
auf 31,9 Mill. Personenkilometer (1996: 31,7 Mill. Per-
sonenkilometer) und die Betriebsleistung auf 1,7 Mill.
Wagenkilometer (1996: 1,6 Mill. Wagenkilometer) im
Berichtsjahr an.

Als beförderte Person oder Beförderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eineS
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen - und somit mehrfach - ge-
zählt. Da die beförderten Personen ie Unternehmen ange-
geben werden, liegen keine lnformationen darüber vor,
wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und
der größeren Unternehmen 1997 nach Verkehrsarten und -formen

Deutschland

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartenl )

V€rkehrsart und -torm

Fahrauswersan

Belörderle Persongn Personenklometer Mttlere Rersotveilo Wagenkrlomgter

1 997
vsränderung
gegenub€r

1996
1997

Veranderung
gegenüber

t9$
r997 1996 1997

verandsrung
gegsnübof

1996

Mtll 06 Mrll oh km Milr. %

lnsgesamt
Allgemerner LrnEnverkehr

Ernzel- und Mehrhhrten-
auswelse ,,.,,

Zerthhlauswerse fu r Schüler/
-rnnen, Sludrerende und
andere Auszubrldende

Andere Zerthhrauswetse
Schweöehrndertenauswerse
Frerlahrausweise

Sond€rlormen dos Ltntenvorkehrs
Berufsverkehr
Schulerlahrten
Markt- und f heatorhhrton

Frergeslellter Schülerverk€hr .

Gelegsnh€rlswlkehr
Ausflugshhrten .,, .

Fen€nzßlrersen
Verk6hr mrl Mretomnibussen

76
,a

252,8
1 49,9 +

0,5
i(

3 942,9 +
+

t,6
2,5

-
5.6
1,1
5,9

37,7
4.1
0,3
2,1
al
2,s

75ß,6

1 482.7

+ 0,4

- 3,8

6,1 6,3 2N4,1

2467,2
2873,9

559,5
r20,3
89.4
41,4
41,7
6,4

166,5
78,4
13,8
2,1

62,5

+
+
+

:
+

0,5
0,5
t.9
9,0

fi,3
8,7
6,9
6,7
3,3
8.9
1,5
,1

-
15/4,5
1 015,4

487,8
45,3

2 538,8
24015,6
5U2,1
2152.2

l6 52r,0 +

-
8.6
8,8
8,2
5,9
9,1
2,9

12,3
14,9
2,6

17,3
21,5
I1,7

7,1
15,2

fi,1
§7,0

t 87,2
fr42

1

-

17,2
?J,9
11,6
8,1

15,6
$1,8
4U,4
,89,6
24,3

:
95.4
69,6
24,0

1,9
155,4
797,8
r88,9
82.0

526,9

l) Untemehm€n, die zur Vorkehrsletslungs§tattshk molden
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sowre ber unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahraus-
weisen durch Verkehrszählungen unter Berücksichttgung
der Fahrtenhäufigkeit ermittelt. Die in Personenkilometern
gemessene Verkehrs- oder Beförderungslei-
s t u n g wird durch Multiplikation der belörderten Personen
mit den von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reisewei-
ten) errechnet. Die Bet.riebsleistung in Wagenkilo-
metern ergibt srch hingegen durch Addition der von den
Zugfahrzeugen und Anhängern im Einsatz fÜr den Straßen-
personenverkehr zurückgelegten Kilometern, also unab-
hängrg von der Fahrgastbesetzung der Fahrzeuge

Dre Unternehmen des öflenthchen Straßenpersonenver-
kehrs belörderten 1997 im Linienverkehr mtt Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,76 Mrd. Personen und damit nur gerrngfügig mehr Fahr-
gäste als im Vor;ahr (+0,1 Yo). Den Gelegenheitsverkehr
(Reiseverkehr) mrt Omnibussen nutzten 78,4 Mill. Fahr-
gäste (-3,3%). Dre Beförderungsleistung lag 1997 tm

Linienverkehr mil 52,24 Mrd. Personenktlometern um 0,6 0/o

über und im Gelegenheitsverkehr mit 24,02 Mrd. Perso-
nenkilometern um 2,9% unter dem Vorjahresniveau. Dies
entspricht einer mrttleren Reiseweite von 6,7 km im Linien-
verkehr und 306 km rm Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damrt etne Beförde-
rungsleistung von insgesamt 76,25 Mrd. Personenkilo-
metern (-0,5%) und legten im Rahmen dieser Beförde-
rungsleistung 3,94 Mrd. Wagenkilometer zurück (+ 1 ,6 %),

Schaubrld 4

Schaubild 5

Betörderte Personen der größeren Unternehmen 19!17
im Linienverkehr

I auf Einzel- und Mehrfahrtenauswersen

l-r aul Zeitlahrauswersen lür Schüler/-innen, StudterendeI lund andere Auszubildende

f aul anderen Zeitlahrauswesen

I "rt 
Schwerb€hindertenauswersen

l-l aü Freilahrausweisen

rg*ff '[:'ii"1il';lä'ff#,',ilSLlliJl
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Einnahmen lür Belörderungsleistungen
der größeren unternehmen 1997
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3,15 Mrd. km im Linienverkehr (+1,9Y0) und 798 Mill. km
bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr (+0,3%).

Einnahmen im Sinne der viertellährlichen Verkehrs-
statistrk sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im all-
gemeinen Linienverkehr sowie für Beförderungslerstungen
rn den Sonderformen des Lrnrenverkehrs und im Gelegen-
heitsverkehr. Beim Verkauf von Kombitickets dürfen nur
die auf die ieweiligen Beförderungsanterle entlallenden Er-
löse angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wrrtschaft lichen Täti gkerten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
hchen Hand - u. a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden vierteljährlich nicht erfaßt. Die aus den Quartals-
ergebnissen kumulrerten Jahresergebnisse stimmen so-
mit aus mehreren Gründen nrcht mrt den Einnahmen aus
dem Lrnren- und Gelegenheitsverkehr der jährlichen Un-
ternehmenserhebung überern. Sie beziehen sich nur auf
die größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1997,
während der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres
bei allen im Straßenpersonenverkehrtätrgen Unternehmen
erhebt. Zudem haben die Quartalsergebnisse olt noch vor-
läufigen Charakter, so daß eventuelle Korrekturen in das
endgültige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Lerstungsstatistik ermittelten Bef ör-
d e r u n g s e n t g e I te beliefen srch I 997 auf 1 1,09 Mrd. DM,
das waren 2,3% mehr als im Vorjahr. lm Lrnienverkehr
wurden mit 8,99 Mrd. DM 2,8% mehr und im Gelegenherts-
verkehr mit 2,10 Mrd. DM 0,2o/o mehr Etnnahmen erzielt.
Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförde-
rungseinnahmen zugrunde. Die Ernnahmen ie Fahrgast
beliefen sich,im Lrnienverkehr auf 1,16 DM, im Gelegen-
hertsverkehr lagen sie aufgrund der größeren Reiseweite
mit 26,79 DM wesentlich höher. Je Personenkilometer wur-
den rm Linienverkehr0,lT DM und im Gelegenheitsverkehr
0,09 DM erzrelt. Als weiterer Maßstab ftirr dre Ertragssitua-
tion des öfbntlichen Straßenpersonenverkehrs dienen dte
Einnahmen ie Wagenkilometer.Dieseilagen 1997 im Linien-
verkehr bei2,86 DM'und rm'Reiseverkehr bei2,63 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm al I g e m e i n e n L r n i e nve rke h r mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,50 Mrd. Personen rund 96 % der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgernei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation lestzustellen: Wie in
allen Folgelahren wurden lährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzterung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1997 eine Zunahme der
auf Zeitlahrausweisen beförderten Schüler und SchÜlerin-
nen, Studierenden und anderen Auszubildenden(+2,7 ok).

Dagegen waren Rückgänge beiden Fahrgästen mit Einzel-
und Mehrfahrtenausweisen (- 3,8 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsletstung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit 1ährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in

diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen - hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen - kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1997 bei
8,75 Mrd. DM (+3,1% gegenüber dem Vorjahr). Durch-
schnittlich legte etn Fahrgast in Omnrbussen sowie rn
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemer-
nen Linienverkehr 6,4 km 1e Fahrt zurück.

Von den rm allgemeinen Linienverkehr gelahrenen 2,89
Mrd. Wagenkilometern (+2,50/o gegenüber dem Vorjahr)
entfielen aul dre Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,50/o und aul die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,90/o; die Obusse erzielten ledrglich
0,2% Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 78%
oder 2,27 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung des Anmietverkehrs
wird dadurch belegt, daß der Anteil der von fremden
Omnibussen erzielten Betrrebsleistung an der aller
Kraftomnibusse rm allgemernen Linienverkehr 1997 auf
300/o ansewachsen ist.

Berufsverkehr
Der Berufsverkehr umfaßt die regelmäßige Belörderung
mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen ernes oder meh-
rerer Unternehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausgenommen ist
dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur Beförderung
rhrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen unentgeltlich
durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im Beruf sverkehr muß seit
Jahren - auch bedingt durch die anhaltend hohe Arbeits-
losigkeit - starke Einbußen hrnnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1997 wurden nur
noch 41 ,4 Mill. Berufstätige befördert und damit 11 0/o w€ni-
ger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind um
10% auf 160,9 Mill. DM gefallen.

Ausbildungsverkehr
Ern Drittel des Beförderungsaufkommens im gesamten
Linienverkehr entfiel 1997 auf den Ausbildungsverkehr.
Dazu zählen d'ie auf Zeitlahrauswetsen lür Schüler und
Schülerinnen, Studierende und andere Auszubildende im
allgenreinen Linienverkehr beförderten Personen, entgelt-
,tiche Schülerfahrten als Sonderform des Linienverkehrs
sowie der freigestellte Schülerverkehr. lm Jahr 1996 hatte
dieser Anteil ebenlalls ein Drittel betragen.

Trotz ansteigender Schülerzahlen um rund 1% im Jahr
1997 mußten - wie bereits in den vergangenen Jahren -
überproportional starke Beförderungsrückgänge bei den
entgeltlichen Schülerfahrten mit 41 ,7 Mill. Personen (-8,7 %
gegenüber 1996) und beim freigestellten Schülerverkehr
mrt 166,5 Mill. Personen (-6,7 0/o) festgestellt werden.

Diese Entwicklung dürfte hauptsächlich auf eine Verlage-
rung zum allgemeinen Linienverkehr zurückzuführen sein.
Dort ist 1997 die Zahl der auf Zeitfahrausweisen beförder-
ten Schüler/-innen, Studierenden und anderen Auszubil-
denden gegenüber dem Voriahr um2,7 o/oaul2,47 Mrd. an-
gestiegen.
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Verkehrsad und -,orm

Ernnahmen Veranderung
1 997

gegenuber 1996

Ernnahmen

le wagenkrlomelel)
Ernnahmen

le belorderte Person2)

1 997 1995 1997 1 996 1997 1 996

Mrll DM alo DM

lnsgesaml
Allgemerner Lrnrenverkehr
Sonderformen des Lrnrenverkehrs

Berufsverkehr
Schulerlahrlen
Markl' und Theaterlahrlen

. Gelegenhertsverkehr
Ausflugsfahrten
Fenenzrelrersen
Verkehr mrl Mretomnrbussen

11 0878
8745 1

241 1

r60,9
702
oo

2 101,6
526 1

262,2
1313,4

10839,2
8478.2

263,5
178 I
757

AO

2097 5
550,1
285 4

1 2620

+ 2,3+ 3,1

- 8,5
- t00

+ 10,9+ 0,2
- 4,4

- 8t+ 4,1

281
302
253
2,31
293
5,28
Z,N
,70
3,n
2,49

279
3ffi
261
2,4/
907
297
2A
285
3,27
2,45

1,17
2,70
3,89
1ffi
156

26,79
38 t0

t25 t2
2tN

1,13
2,68
383
166
151

24 A<

JOJ/
tu,n

19,76

Tabelle 6: Einnahmen tür Betörderungsleistungen der größeren Unternehmenl)
Deutschland

') U nternehmen dre zur Verkehrslerstungsslalrstrk melden - 2) Wagenkrlometer und belorderte Personen ernschleßlch kergeslelllem Schuleruerkehr

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1997 nahmen 13,8 Mill Personen (-8,9%) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach etnem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem lür alle Terlnehmer gemeinsam ver-
folgten Zweck durchführt. Mit Mietomnitrussen, die im
ganzen angemretet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 62,5 Mrll. Fahrgäste
(-2,1 "/") befördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hin- und Rücklahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von 2,1 Mrll Reisenden (- 1 ,5 %) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzrelrersen werden die Hin- und Rückfahrt ei-
nes Teilnehmers als je etne Fahrt gezählt, so daß zwei be-
lörderte Personen gemeldet werden. Bei den Ausflugs-
lahrten gelten hingegen - wte auch im Verkehr mrt Miet-
omnibussen - die Hin- und Rücklahrt zusammen als eine
Fahrt (erne belörderte Person). Dabei wrrd unterstellt, daß
es sich um eine Rundreise handelt, dre keinen Zielort an-
steuert und am Ausgangspunkt endet. Auch wenn diese
Annahme nrcht zutrifft, und noch weitere Fahrten am Zielort
durchgelührt werden, wrrd ein Teilnehmer an einer Aus-
flugsfahrt oder an einem Mietomnibusverkehr nur als eine
beförderte Person gezählt. Dadurch sind - was die Zahl der
beförderten Personen angeht - die Ausflugsfahrten und
dre Fahrten mit Mretomnibussen in der Statistik unter-
repräsentiert. Die Personenkrlometer jedoch machen über
die erfaßte Reiseweite die unterschiedltchen Fahrten ver-
gleichbar.

Die Verkehrsunternehmen mußten '1997 sowohl ber den
Ausflugslahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,34
Mill. Personenkilometern (-12,30/") als auch bei den
Ferienzielreisen mit einer Leistung von 2,15 Mill. Perso-
nenkilometern (- 1 4,9 %) überdurchschnitttiche Rückgänge
hinnehmen, während sie im Verkehr mit Mretomnibussen
ihre Leistung um 2,60/o aul '16,52 Mill. Personenkilometer
steigerten. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomni-
busverkehr 264 km, bei den Ausflugsfahrten 387 km und
bei den überwiegend in die Ferne gehenden Ferienziel-
reisen sogar 1027 km.

Da die durchschnitthchen Einnahmen wesenthch von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 125
DM ;e belörderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-

chend höher als ber den Ausflugslahrten mrt 38 DM und im
Mretomnrbusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkrlomeler erziel-
ten die Unternehmen 3,20 DM bei den Ferienzielreisen ge-
genüber 2,80 DM ber den Ausflugsfahrten und 2,50 DM bei
den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im lolgenden dre Leistungen der
Ersenbahnunternehmen des öffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisen-
bahnen beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten rm Jahr 1997
insgesamt 1il4 Mrd. Personen (+0,1 %) und erzielten erne
Verkehrsleistung von 64,0 Mrd. Personenkilometern
(-1,2o/o). lm Nahverkehr, den mit 1,59 Mrd. der überwre-
gende Teil der Fahrgäste benutzte, wurden 33,0 Mrd
Personenkrlometer zurückgelegt. lm Fernverkehr legten
145 Mrll. Fahrgäste 31 ,0 Mrd. Personenkrlometer zurück.
Dre mittlere Reiseweite betrug im Ersenbahnnahverkehr
20,8 km und im Eisenbahnfernverkehr2l3,'l km. Bei einem
Vergleich mit der mittleren Reisewelte im Omnibusverkehr
muß beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr dre
Entfernungen nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die ge-
samten Fahrleistungen im ln- und Ausland in dre Auswer-
tung eingehen.

D i pl.-Volkswr rti n B irg it Frank- Bosch

2) Statrstrsches Bundesamt, Fachsene S,,Verkehf', Rethe 2,,Ersenbahnverkeht'

StalrslrschBs Bundcsmt, Wrtschaft und Statrsttk g/1998
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nach Quartalen 1995 - 1999
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Kilometer
Wagen- Personen-

Krlometer
Beforderte
Personen insgesamt Personen-Wagen-

Kilometer
Mrll. DM

Auskunftspflichtrge
Unternehmen mrt

Verkehrsleistungen
rn der leweilrgen 

r)

Verkehrsart u. -form
Milr.

Jahr
Vierteliahr

1 991
1 992
1 993
'r994
1995
1996
1997

1998
1 Vrerteltahr
2 Vrertellahr
3 Vrerteltahr
4 Vierteliahr

1 999
1 Vierteliahr

1991
1 992
1 993
1 994
1 995
1996
1997

1 998
Vierteliahr
Vierteliahr
Viertellahr
Vierteliahr

1 999
1 Vrerteltahr

1999
1 Vierteliahr

Gelegenheitsverkehr

27 649.5
27 235.5
26 604.8
25 185.1
24 975.2
24 733.8
24 004.0

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 1999')

Linrenverkehr zusammen

7 775.0
77613
7 8352
7 866.2
7 794.7
77534
7 769.3

53 968.1
53 187.5
53 028.8
53 060.8
51 9752
51 920 6
52 203 I

013
0.14
0.15
0. t5
0.16
0.17
o17

052.2
058 2
065.5
038.9
036.3
086 4
146.2

3
3
3
3
3
3
3

Ernnahmen

2.32
2U
2.51
2.66
2.78
2.83
2.86

2.46
2.il
2.68
2.U
2.96
3.00
3.02

3.04
3.06
3.03
2.85
325

2.38
2.41
2.51
2.57
2.62
2.64
2.63

265
2.46
2.71
2.68
2.69

2.34
2.39
2.51
2.65
275
279
2.81

2.83
2.82
2.83
2.72
3.00

Beförderte
Person

956
950
961
980
931

925
942
941
925
925

105
087
118
120
101

088
089
089
088
088

1 082

2 186
2 199
2 235
2 243
2 199

2 198
2 205
2202
2',t91
2 198

2 156

85.8
85.7
835
81.1
78.7
81.1
78.2

0.07
0.08
008
0.08
0.08
0.08
0.09

0.91
0.94
098
1.03
1.08
1.13
1.16

117

0.90
0.93
0.98
1.03
1.09
1.13
1.17

1.18

23.98
24.68
25.10
25.71
26.43
25.85
26.79

26.73
21.18
28.59
28.93
24.70

51 535 1

13 523 4
12747 3
11 469.8
13 746 1

3 153 6
805 2
772 5
770.6
800.6

7 729.9
2 009.3
1 900.7
17351
20726

2.88
2.87
2.87
2.73
3.07

018
o17
o'17
0.18
018

118
1 '15
1.16
1.22
1.19

786.7

2 909.8
735.1
712.4
718 1

738 8

3 918.4
3 924.0
39022
38483
38288
3 881.6
39433
3 936.4

925 2
1 012.4
10205

968.4

48 233 3
46 873.3
47 432.6
47 108.5
47 069.7
47 435.9
48 100.7

81 617.5
80 423 0
79 633.6
78245.9
76 950 4
76 654.4
76 207.7

75 903.8
17 163.9
20 339.6
19 427.3
18 989.4

7 3502
7 379.5
7 483.5
7 5',t0.2
7 492.8
7 4765
7 5126
7 488.2
1 939.0
1 840.3
1 678.6
2o1o.4

7 092.6
7 264.3
76909
8 081.0
I 447.7
8741 7
8 993.0

I 087.3
2 309.0
2216.3
21019
2 456.8

6 581.3
6 853.0
7 326.6
7 753.1
I 140.0
I4782
8 751.9

8 859.5
2249.2
2160.1
2 046.7
24002

2 057.1
2115.3
2097.6
20u.7
2 079.6
2 097.5
20936
2 071.5

292.4
649.3
670 I
451.3

I 149.9
9 379.6
I788.2
0 165.7
0 527.3
0 839.2
1 086.7

1 892 13225.9 1 993.2 2325.2 2.96 0.18

dar.. Allgemeiner Linienverkehr

1991
1 992
1993
1994
1995
1996
1997

1 998
l.Vierteliahr
2 Vierteltahr
3 Vrertellahr
4.Vierteliahr

1999
1 Vierteltahr

267',t 4
2692.5
2 735.1
2726 I
2749.4
2822.9
2895.2

0.14
015
0.15
0.16
o.17
0.18
0.18

724 1 12 177.9

47 545.4
12 40',t.1
11 744.1
10 560.3
12 719.8

866.1
86s.8
836.7
809.4
792.5
795.2
797,2

24 368.7
3 640.5
7 457.6
7 957.5
5 243.3

120 5 3 742.4

0.19
0.1 I
0.18
019
019

I
5
7

22
.'19

1 929.3 2269.4 3.13 0.19

1

2.
3.
4.

782.8
120.O
240 0
249 I
167 8

77.5
13.7
22.3
23.2
18.3

0.09
0.08
0.09
0.08
0.09

14.1 302.5 2.51 0.08 21 48

lnsgesamt

1 991
1992
1 993
1994
1995
1996
1997

1 998
1 Vierteliahr
2.Vrerteliahr
3.Vrerteltahr
4 Vrerteltahr

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389

2382
2 420
2 401
2 386
2 382

x
x
x
x
x

x

011
012
0.12
0,13
0.14
0.14
0.15

1'l 158 I
2 601.8
2 865.6
2772.7
2 908.1

0.15
0.15
0.14
0.14
0.15

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x2 361 907 1 16 968.4 2627.7

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen mrt wentger als sechs Kraftomntbussen.
Ablveichung amschen der Addrtron der Ergebnrsse des 1 - 4 Vrerteljahres 'l ggB zu dem entsprechenden Jahresergebnts
aurgrund nachträghcher Konekturen möghch

1 ) Mehrfachzählungen möglrch Reihe 1
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Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte Personen
Linien- lGelegenherts-

verkehr
rnsgesamt

Auskunftspflichtige
Unternehmen 1)

Mill. Mrll. DM

Jahr

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1997
1 998

2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1998')

Kommunale und gemischtwirtschafr liche Unternehmen

hmen

Wagen- | Personen-
Krlometer

2.57
2.66
2.85
3.01
320
3.28
3.34
336

Beförderte
Person

249
283
285
295
293
289
291
292

41
40
41
40
40
37
36
36

929
954
970
984
087
055
026
028

25
25
34
34
34
35
36
26

19832
1 9359
1 946.0
1 951.9
1 941.8
19605
1 990.9
1 986.1

I 04.3
104.5
105.0
't05.6
105.2
104.6
104.8
109.6

59'r.s
592 I
586.0
569.9
569.1
597 7
620.8
617.5

3 918.4
3924.0
3 902.2
38483
3 828.8
38816
3 943.3
39364

38 531.4
36 737.9
36204.7
35 837.3
34 826.6
34 453.6
34 588.0
u282.5

1 877.0
I 876.5
1901.8
1912.8
1 897.3
1 888.6
1 835.4
1 889.9

32002 3
32 4307
32 330 I
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287.0
30 052 0

9 206.9
I 377.9
9196.2
9 460.1
90916
I 159.9
I 497.4
96795

81 617 5
80 423 0
79 633 6
78 245.9
76 950.4
76 654 4
76207 7
75 903 8

63976
6 367.6
64293
6 444.2
63747
6 323.0
6 325.5
6 242.8

13.3
11.9
1 1.9
11 2
9.9

13 3
113
103

013
0.14
0.15
0.16
0.18
0.19
0.19
0. 19

7 775.0
7 76'.t.3
7 835.2
7 866.2
7 794.7
77534
77693
7 729.9

672
68.9
67.3
65.4
65.2
u.2
63.3
633

85.8
85.7
83.5
81.1
78.7
81.,|
78.2
775

5 094.2
5 163.4
5 536.9
58837
6 165.8
6 433.4
6647 4
66762

213.7
217.0
228.3
236.4
241 4
240 I
241.O
2s0.8

2 525.5
2 648.6
2673.0
2662.2
2 682.0
2702.9
2 709.6
2725.4

1 316.5
1 3506
1 350.0
I 383.4
1 438.1
1 461 .9
1 488.7
1 506.3

I 149.9
I379.6
97882

10't65.7
10 527.3
10 839 2
't I 086.7
I 1 158.8

2.U
2.05
2.11
2.18
2.21
2.22
2.21
2.23

2.23
2.28
230
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44

2.34
2.39
251
2.65
275
279
2 8',1

2.83

2.23
2.23
222
233
241
232
2.30
2.37

0.79
0.81
0.86
0.91
0.97
102
1.05
1.07

1.26
124
1.26
1.27
129
130
131
1.33

1.85
1.89
1.90
1.92
2.03
2.O3
1,99
1.99

't.u
1.86
188
1.88
200
197
1.95
1.96

Nrchtbundesergene Eisenbahnen (Ersenbahnunternehmen)

1 991
1992
I 993
1 994
I 995
1 996
1 997
1 998

1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1998

1 68.1
172.9
180.4
185 I
185.3
184.4
182.6
187.5

Private Unternehmen

205
2.08
2.17
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29

0.11
0.12
0.12
0.12
0.13
0.13
013
013

,b
4
3
2
,0
.0
0
,0

1

1

1

1

2
2
2
2

1239.4
1 290.8
I 265.3
12210
1 2127
1218.8
1 2268
12233

502 7
509.9
518.2
519.2
528.9
527.2
514.1
546 0

0.08
0.08
0.08
009
009
009
009
0.09

4.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4,69
4.47

Reg ionalverkeh rsgesellschafren

1 991
1 992
1 993
1994
1 995
1 996
1 997
1 998

1 991
1 992
1 993
1994
1 995
1 996
'1997

1 998

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2 382

18
18
26
26
26
26
26
17

451 5
464.8
466.4
453 5
451 7
477 5
487 6
463.4

6 984.8
7 1824
7 025.2
7 218.2
70106
71715
7 4382
7 341.6

706.7
7't0 9
707 2
717 I
705.7
718.8
747 1

753 6

Unternehmensformen insgesamt

3.7
36
3.1
34
2.5
26
27
2.9

014
0.14
0.15
015
0.16
0.16
0.16
0.16

Darunter GBB-Gesellschaften

545.7
552.4
548.2
558,1
543 0
560 0
573.2
558.7

0.11
012
012
013
014
0.14
0.1 5
0.1 5

27
26
22
2.1
1.8
't 9
1.8
t8

014
014
0.15
015
0.16
0.15
015
0.1 5

x
x
x
x
x
x
x
x

1007.4
1 034.6
1 036.0
10559
1 090.2
'l 109 1

1 119.2
1 099.7

E6n-e Ven enr der Klernunternehmen mrt weniger als sechs Kraftomntbussen 1) Mehrfachzählungen mÖglich.
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Jahr

Monat

1 995
1996
1997
1998

Jan. - Mäz

1995
1996
1997
1 998

3 Eisenbahnoersonenverkehr 1995 - 1999

Nahverkehr

Mittlere
Rerseweite

km

1 517,0
1 589,4
1 709,5
1 655,7

32 680
33 535
33 039
32 218

21,5
21,1
19,3
19,5

134,0
133,7
134,9
133,8
140,8
138,3
134,8
134,0
144,9
149,7
142,5
't34,4

429,6

139,0
144,5
145,4
146,2

X
4,8
t,o

-3,1

-7,5
-5,4
-4,1
-7,2
-2,2
-4,3
-5,1
-2,2
3,6
3,0

-1,6
-4,6

2622
2 435
2634
2 511
2747
2 680
2 653
2 605
2 853
2925
2 781
2 781

2763
2694
3 119

x
2,6

-1,5
-2,5

-5,9
-9,8
-1,6

-10,0
-1,1
-5,2
-3,8
-2,5
3,4
2,7
0,0
4,4

't't,5

x
1,0

-0,9
-1,9

-11,6
-7,6
-3,0
2,5

16,3
-6,4
2,5

-0,8
5,2
1,5

-5,7
-1 1,5

20,7
24,5
14,3

19,6
18,2
't9,5
18,8
19,5
19,4
19,7
19,4
19,7
19,5
19,5
20,7

998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug
sep
okr.
Nov.
Dez

1999
Jan.
Feb.
Mär.

142,1
138,2
149,4

6,2
3,4

10,7

5,4
10,6
18,4

19,4
19,5
20,9

6,8

X
4,0
0,6
0,6

Fernverkehr

I 576

30 944
31 265
30 989
30 414

2220
2 087
2 523
2 417
2704
2623
2 660
2 396
2778
2 737
2 402
2 868

2 679
2 599
2 885

20,0

222,6
216,4
213,1
208,0

198,2
193,2
200,2
206,6
212,9
222.3
207,8
221,9
227,7
204,3
192,2
209,3

233,0
2y,1
220,7

1 998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez

11,2
10,8
12,6
11,7
12,7
11,8
12,8
10,8
12,2
13,4
12,5
13,7

-5,9
-3,6
0,0
2,6

14,4
-12,6

2,4
-7,7
0,0
8,1
3,3
7,0

999
Jan.
Feb.
Mär.

11,5
11,1
13,1

2,7
2,8
3,7

35,7 3,1 I 163 19,5

1 ) Ab Januar 1 998 ernschl Doppelzahlungen des Umstergeverkehrs, dre hrer aufgelisteten Voriahreswerte betnhalten dtese
Doppelzählungen ntcht - die Veranderungsraten ab Januar bezlehen srch rndessen auf hter nicht dargestellte Werte etnschl
Doppelzählungen des Umsteigeverkehrs.

Jan. - Mäz

Beförderte
Personen')

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Miil % Mrll %

Fr
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4 Bestand. Neuzulassunoen. Besitzumschreibunqen und Löschunoen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat

1 991
't 992
1993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

1 998

Löschungen

88 746
87 421

85 434
84 654
83 718
83 989

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285

6 048
7 491

7 679
6 184

5 352
5 876
5 514
5 802

438
318
468
623
486
497

353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595

707
492
659
7il
543
404
469
547

695
356
390
569

544
842
582
581

622
553
461

10

37

27

637
661

837
878

403
430
335
309
310
318
376

4 001

5 358
7 159

7 325
6 601

6 327
5 591

Jan.
Feb.

Mär.
Apr.
Mai

Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.

Dez.

X
X
X
x
X
X
X
X
X

X
X
x

12

20
14

26
35
38
14

36
27
55
98
86

X
x
X
X
X

X

X

X

X
X
X

X

X
X
x
x
X
X
X

X

X
X
X
X

33
20
29
37
19

26
24
38

62
33
34
21

1999
Jan.
Feb.

Mär.
Apr.
Mai

X
X
X
x
X

X
X

X
X
X

x
X
x
X
X

35

') Quelle: Statistrsche Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Neuzulassungen BesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
rnsgesamt dar. Gelenk-

omnibusse
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse

-2t -



Auskunftspfl ichtigE
Unternehrnen

mit
Verkehrs Ie istungenin derjelreiligen 1 )
Verkehrsart u,-forn

t,lagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Personen-
KilonEtEr

ins-
gesamt

ll,till. MTI ]. DM

Verkehrsart
und -fonn

Anzahl

Lfd
Nr.

1. ViertelJahr 1999

1 StraßenpersonEnverkehr nach

Ernnahmen

Je

Eeforderte
Person

Dt{

Konnunale und gemischt

1

2

3

E

5

6

7

8

I
10

11

72

Allgemeiner Lrnrenverkehr ..
Sonderfoflnen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
l'1arkt- und Theaterfahrten .

Schülerfahrten
FrEigest. Schülerverkehr ...
Lrnrenverkehr zusarrnen .....
Gelegenheitsverkehr ,, . ,. , ..
davon:

Ausflugsfahrten . ,,... .. ,..
Ferisnzrel-Rersen .,..,,...
Verkehr ni.t l.tietomnibussen

Insgesamt .,.

Allgemer,nsr Linienverkenr ..
Sonderfonnen des Lrnlen-
verkehrs

davon:

Bsrufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten .

Schü1sr(ahrten
Freigest. Schülerverkehr ...
Linienverkehr zusalrmen ...,,
Gelegenheitsverkehr .,.,,...
davon:

Ausflugsfahrten,..........
FgrienziEl-Reisen .,....,..
Verkehr mit l.lietomnibussen

Insgesaht ...

0.7

1.3
q.4
ol

1 534.0

2.4

13.4

5.9

32.7

94.3

I 597,7

157.9

t,26

2,32

1, 116

1.03

1, 05

5. 64

c.08 i?,so
0.10 101.21

0.09 5.11

0.19 1.06

Nichtbundese r.gene

0.15 r.22

0.14 2,73

2.N
6. 02

I .81

0,06

0.09

0.111

ls. s6

11. 25

t.2t

8

28t

87

4?

25

43

154

245

221

50

197

288

35

13

s

s

5

26

35

32

q7q.0

2.q

0,6
0.?

1.6
b.z

482.6

3,7

0.5

0.1

3.1

486, 3

1 578.5

6.4

0.1

0.0

2,2

1 s96.4

51 ,8

0.3

0.0

0.1
54.3

8 451.4

52.0

20.9

3.3

133. 7

8 755.6

E3E,4

5,1

1 668.4

8.1

7,7

1.S

4.5

I 676.5

13. 4

1.6

0.3

11 .5

1 689.9

63.4

0,7

3.52

3.35

3.07
7.91

2,77

3.47
3. 6l

3. 10

3.q7

3,70

3.418

?.33

2.t7

2.62

5.36
1.78

7.62

3.27
2.23

0.20

0.16

0.13

0,32

0.14

0. 19

0. 09

1.08

13

14

27.2

0.3

0.1

0.5

29.5
r8.5

485.6

15

16

77

18

1S

20

0.1
0.0

0.2

1.4
29, 0

0.6

0.2

0,0

0.2

2,0
54,2

0.1

3,0

0.1

1,9

26.0

1165.5

20.1

0.4

0.0
0.3

0.13

0,72

0.17

64 1 2.21
3. 09

0.14

0.09

1.18

11.43

21

22

23

2q

8

30

35

7.7

7.7

0.1

1.5

65.8

1 ) MEhrfachzählungen rröglich.
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Unternehnsnsfotnen so.tlis Vgrkehrsartgn und -forflen

r,rilI.

vrirtschaf tlichs Untarnshmen

474.0 t.7- 1 578.5

2.4 8.8- 5,4

0.5- 81151.11 0.1

15.5- 52.0 19.6-

1. - 1. Viertsuahr l$l9

Lfd
Nr.

l{agen-
Kilonetsr

10.8-

14.1

10.7-

10.1-
1.8-
0.2

0.1F

17.5

23.4-
11. 0-
0,7-

21,1

1.0
24.t
22.6

0.7-

5.7

10,7-

1.6
7,7

19.0-
8.2
5.7

18.9-

8.9-
20.2

27.5-
11.9-
0.2-

16.9

5.3

12.5

19.0

0.0

1.9

7.5-

12.0-

7,4-
1,7

11.9-
26.3
29.3-

1.3

10.6

17.8

2t.5

24.1 3

24.5 4

20.L 5

15.3 6

17.8 7

42.4 8

39.6 I
36.2 l0
1lit.0 11

18.0 12

15.9 13

15.0 14

20.4

43.7

L0.2

18.9

16.1

36.3

n.4 2L

-22
37.3 23

15.5 24

I 668.4

9.1

L.7

1.9
4.5

1 676.5

13.4

1.4

17.3-

3.52

3.:t5

3,07
7.91

2.77

3.47
3.61

3.10
3.47

3.70

3.48

2,t3

2.L7

2,62

5.36

1.78

2.27

3.09

L.62

3,27

2.23

0.20

0. 16

0.13
0.32

0.1r1

1.06

1.26

2.32
1.1t6

1.03

1. 05

5.64

L2.40

101.21

5. l1
1.06

5.4

8.1

ta.2
4.5
?.5

10.4

5.4
66.2

158.2

L 057.2

59.4
5.5

8.4

14.7

19.5
1lst.1

10.3

12.9

8,6
134.4

240.7

728.3

8.9

2

0.5

0.2
1.6

6.2
ß2.8

3.7

0.5
0.1

3.1

486.3

Eisenbshnen

27.2

0.3

0,1

0.5

29.5

0.7

1.3

4.4
9.1

1 594.0

2.4

0.1

0.0

2,2
15St6.4

51 .8

0,3

13.4

5.9
32.7

94.3
I 597.7

157.9

20.9

3.3
133.7

8 755.6

434.4

5.1

3.0
0.1

1.S

25,0
1t65.5

20.t

1,7

18.5

485.6

1.6
0.3

11.5

1 B8!t.9

0.4

0.0

0.3

64.1

1.7

0.1

1.6

55.8

53.4 2.4

0.19

0.09

0.3

15.0

0.2-
1,8-

3.8
311.5

11.1

1.3

0.08

0.10
0.09

0.19

10.5

9.0 0.7 7.7

7,4

3.5

4, l-

2.8
7.5-

0.15

0. l{

0.13

0.12
0. 17

0.14
0,0s

t.22

?.13

2.ß
6.02

1.81

0.1
0.0

0.2

1.4

2S.0

0.6

0,2

0.0

0.2
2,0

54,2

0,I

4.7
7.7

22.3-
10.5

2.2

8.2-

l5
16

17

18

19

20

4.1

13.0-

13.5

:15.3

11.5
Eä-

3.0-

5.1-
7L.2

1. 18

11. 43

0,0 7.5- 59.6-

0,4

2.5

0.09

0.14

11. 25

7.27

0.06 15.96

0.1

54.3

19.2-
5.6

Verän-
derung
geg€n-
tib€r

VorJ ahr

Befördsrte
Pgrsonen

verän-
derung
gEgen-
üb€r

VorJ ahr

PErsonen-
Kilofieter

verän-
derung
gegen-
0ber

VorJ ahr

Elnnahrßn
v€rän-
dBrung
gegen-

iJber
VorJ ahr

EinnElIn€n

,h;;""^ BEför-
dsrte
Pe16on

Hagen-
Ki

nittlere
Reise-
rcite

mittlEre
Fahrz€ug-
bosetzung

t r.,ril I r Mill. Dr,l r 0tl km P€rsI r,ril I
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L:d
Nr.

1. Vierteljahr 1999

109.1 1 089.3

247,010. 5

1 Straßenpersonsnverkehr nach

Ernnahmen

^"n.n- lr.,.olln-
Kilometer

Befördsrte
Person

1

2

Allgemelner Linienverkehr ..
Sonderformen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten .

Schülerfahrten
Freigest. Schülerverkehr ...
Linisnverkehr zusannen ...,.
Gelegenheitsverkehr ... ... ,.
davon:

Ausflugsfahrten,....,.....
Ferlenziel-Reissn . . .....,.
Verkehr mit Mietomnibussen

Insgesamt ...

Allgemeiner [inlenverkehr ..
Sonderfornen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten .

Schülerfahrten
Frergest. Schülewerkehr ...
Llnienverkehr zusannen ..,.,
Gelegenheitsverkehr ........
davon:

Ausflugsfahrten ...,...,...
Ferienzrel-Reisen ...,.....
Verkehr mit Mtetonnibussen

Insgesa,nt . ..

oil

2.27 0. 15

?.37 0.13

161.7

38.2

28.6
1.0

8.6

199.9

279, 8

2.31

4.06
2.q7

l. bb

2,45

750

584

382

107

1S9

I 130

1 5116

1 878

914

269

1 621

2 0t2

73.1

16.1

72.4

0.2

3.5
31,2

120,4

113,9

?s.3

11.5

78. 1

234.3

149.8

2.9

6.5
0.5

3.5

27.6
747.3

11.0

2,0
0.3

8,8

158.3

189.9

2.9

?07,3

8.5
77. L

485.7

1 853.0

3 462.6

715.9

?70,2

2 476.5

5 325.6

29,6
0,4

9.4
57.6

2 299.8

101 .8

3,7

0.0
98.0

2 401.5

0.14

0.12

0.72

0.11

0.08

Private

1.118

3.62

4.38

2.L0

2,q3

1.36

25.38

35.18

1 03. 116

20.58

3.03

1 .98

3.06

3,23
16. 57

2,57

1.35

14. 41

707.7L

25.26

13.07

1.98

3

4

5

6

7

8

s

10

11

L2

68.7

30.4
180. 4

1179.5

375.9

8.8

6.3
0.1
2.4

384.7

7.7

0.8

0,0

6.9
392.5

2.43

2.66

2,37

2.05

2.51

3,03

3, 06

?,62

2.93

2.59

3. 34

5.68

1.57

3.18

2.50

0.10

0.11

0.07

0.09

0.27

0.27
0.26

Regiona Iverkehrs

13

14

26

22

?0

3

10

22

26

25

2 202,8

39.4

0.77

0.22

15

15

t7
18

19

20

2.1

0.0
0.8

2,0
154.7

2,3

1.9
0.0

1.0

4.9
797.7

0.5
0. 17

0, 08

?!
22

23

24

1

0,1

0.0
?.2

157.0

0.22
0.04

0, 07

0.16

0.0
0.0

0.5

198.2

24

26

1 ) I,,lehrfachzählungen n*iglich

Auskunftspfl ichtige
[Jnternehmen

mit
Verkshrs lsistungsnin der

j eweiligen 1 )
Verkehrsart u.-forfli

l.lagen-
Krloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

Verkehrsart

und -fom

Anzahl Mil I MiI t. Dr.r

Fachserie

-24 -
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t{6gen-
Kiloileter

untemehfiensfomen soy{is VErkshrsartEn und -fonn€n

Mill.

l. - 1. Vierteuahr 199S1

161.7 1.3109. I

10.5

6.5
0.5
3.5

27.6

147.3

11. 0

2.0

0.3
8.8

158.3

18§t.9

2.9

0,0
0,0

0.5

198.2

1.8

11.6-

4.6-
3.1

0.6

0.8-

8.3-
15.0

20.7-
6.+
ea-

3.6

32,5-

4.4

3,3-

1 089.3

n7,o

207.3

8.5
71. I

1186.7

1 863.0

31162.5

715.9

270.2

2 476.5

5 325.6

2 202,4

39.4

4,8-

4.9

7.8-

14.5-

10.3-
1.8

ß.9-
1 .8-
7,8-

31.6

4.3-

33.5
6.6-

24.8

1.0
8.6

1S9.9

279.6

68.7
30.4

180.4

479.5

6.3
0.1

2.E

38{.7
7.7

0.8
0.0

6.9
:192.5

2,1-
ll.+
1.8-

0.5

2.4

10,9-
5.8-

2L.0-

2.1-
35.6

3.3

40.8

1.5-

1.36

ß.34

35.18

103.116

20.58

3.03

10.0

27.2

366.4

919,0

242.5

33.6

11.6

13.7

15.5

61.0

9.8
I1.7
I1.6

18S1.6

489.0

580.0

185.3

L2.7

Lfd.
t{r.

14.9

17.8

16.8 3

34.5 4

20.4 5

15.6 6

15,5 7

30.11 8

ß.4 I
23.6 10

31.7 11

22.7 t2

111.7 13

13.6 14

14.4 15

9.7 16

17.7 77

4,2 L8

r{.s 19

44.0 20

z5.a 2t
38.3 22

ß.2 23

t5.3 24

Unternehm€n

73.1

16. I

0.1

9.5-

24.3 6.4-
11.5 7.5

78.1 0.9

234.3 2.4-

gesellschaftEn

111§t.8 3.8-

2.5 77.2-

14.4-
15. S-

23.4-
1.8-
4.0-

37.4

0.1

0.0

2,2
157. 0

14.7-

43.2

3.6-

72.4

0.2

3.5

31.2
720.4

113. S

10.5-

6.4-
5.9-

11.3-
4.4-
0.1-

4.6-
8.4-
4.0-
8.7-
0.8-
0.3-

6.7
1,8

0,3
9.7-
4.8-
L,7

0,15

0.13

0.14

0.12
0.72

0.11

0.08

31.8

17.9

20.L

17.6

12.6

314.4

34.2 2.3-

2.21

?.37

2.31

11.06

2.q7

1.66

2.45

2.ß
2.65
2.37

2.05

3.05

2.62
2.9€t

2.49

3.311

5.68

1.67

3.18
2.50

1.1t8

3.62

4.!B
2.10
2.43

I

2

3.0-
4,8-
4.0

0.7-

2.7
11.9

0.9

1.6

0.10

0.11

0.07

0.09

3.1-

72,4-

375.3 t.7- 2.51

8.8 13.9- 3.03

0. 17

0.22

o.2t
0.27

0.26

0.17
0.08

0.22
0.04

0.07

0. 16

1.98

3.08

3.4
16.57

2,5L

1.95

14. 41

r07, 71

25.26

13.07

1.98

2.t
0.0

0.8
2,0

15{.7

2.3

1.9

0,0

1.0
4.9

t9?.7
0.5

29.6
0.4

9.4
57.6

2 2ß.4
101 .8

3.7

0.0

98.0

2 507.5

vsrän-
derung
gsgen-
uber

VorJ6hr

Beförderte
Pgrsonen

Verän-
derung
gegen-
iiber

VorJahr

Personen-
KiIoil€tEr

VorJ ahr

gegen-
ub€r

Vsrän-
derung Einnahmsn

vErän-
dErung
gsgen-

über
VorJ ahr

**r,h;;"*- Beför-
derte
Psrson

Einnafllnen

mittlers
Reise-
xsite

mittlErE
Fahrzsug-
b€sEtzung

a tltll. a r{it I. a t{it I . DN{ I Dt{ km Pet§

-25 -



Personen-
Kilonetsr

ins-
gesamt

Auskunftspfl rchtige
Unternehmen

mit
Verkehrs le istungen

].n der
JeKeilrgen I )

Verkehrsart u.-forflr

Hagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Anzahl Mrll. Mi 1r. 0N,1

Verkehrsart

und -form

1, Vlerteljahr 1999

1 StraßBnpersonenverkehr nach

Einnahmen

Lfd.
Nus"n- lp"."oll"-Kiloneter

Nr

Dt,l

8eförderte
Person

unternehmens

0.1s 1.18

0.15 2.7?

1 Allgsmoiner Lrnj.enverkehr ..
2 Sonderforrnen des Lrnrsn-

1 082

706

453

139

257

t 342

1 892

2 156

979

278

7 872

2 367

724.7

27.4

1 929.3

20,2

2 269.4

55.8

37.0
3,0

15.8

3. 13

2.57

2,95
2 q!

2.48

2,47

2.37

3.23

2.55
3.70

72 777.9

383, 4

253.4

15.0

115.1

664.6

13 225.9

3 752.5

742.2

?73,5

2 726.6

16 968.4

11. 0

{,6
ß.7

I 705.2

54.8

1.9

52.9

1 760.1

verkehrs

davon:

3 Berufsverkehr ..,
4 Markt- und Theaterfahrten ,

5 SchLilerfahrten ..
6 Freigest. Schülerverkehr ,.,
7 Linrenverkshr zusanrnen .....
8 eglsggnhertsverkehr

davon:

I Ausflugsfahrten .

10 Ferienziel-Reisen .... ,..,.
ll Verkehr mit Mietonnrbussen

1? Insgesamt- ...

AlLgemeiner Linienverkehr ..
Sond8rformen des Linien-
verkehrs

davon:

Berufsverkehr
l,,larkt- und Theaterfahrten .

Schü Ierfahrten
FreigEst. SchÜlerverkehr ...
t inr€nvsrkehr zusarnen ..,..
Gel.egenhEitsverkehr,.......
davon:

Ausflugsfahrten,..........
Ferisnzlel-Reisen ......,..
Verkehr mit l.tlstomnibussen

Insgesamt ...

2,1
0.3

11 .7

2 007.3

2,45

2.66

2.39
2.90

15,I
0.5

6.1
40.8

786.7

120.5

9.3

1.8

9.1
113.6

1 993.2

14.1

0.18

0.08

3.96

1 .70

1.75

7,17

27.ß

33.95

t03.42

17.15

1.31

6BB-

2.01

1.79

2 325,2

302, 5

71,3

30,'7

200,4

2 627,7

r.7

0.5

276.5

4.0

0.3

3.7
280. s

2,SS

5, 87

2. 60

0. 15

0.20

0.14

13

t4

23.7

11.5

83.9

907. 1

77 110. 5

15 0,9

136.5 I 643.0 275.3

7.2 15.6 2.2

0.10

0.11

0.07

0.15

0aruntEr:

0.17

0.14

15

lb

77

18

19

20

14

7

15

t7
16

0.7

0.2

7.7
113.0

1.1

0.9

0.3

3.8
141.5

0.3

0.15

0.11

c.16

0, 07

7.8?

I .70

1.95

t?.44

21

22

23

24

3

16

77

0.0

1,0

114.1

0,0

0.3

1ql.8

5,96

3.60
2.48

0. 15

0.07

0. 16

80,16

11 ,66

1.98

1 ) ?,,lehrfachzählungen miiglich
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Unternehnsnsfonnen soxig Verkehrsarten und -formen

Hagen-
Kiloneter

lrill

forfien insgesamt

1 .5-724.1

21.4

0,5-

s.6-

1. - 1. ViertElJahr 1999

1.8- 2 269.4

55.8

37.0

3.0

15.8

2 325,2

302.5

1.6- 2

15.1

0.5

6.1
40.8

746.7

720.5

25.7

11.5

83. S

s07.1

o.7

0.2

1,7
113.0

1.1

1r.0-
0.7
otr-

9.5-
2.3-
0.4

9.3
1.8

9.1

43,6

I 993.2

14.1

4.9-
9.2

16.6-
8.3-
0.8-
2,7

3.5
8.4

12.2-
8.7-
2.2-
2.4

0.s

6.7-

4.1-
9.3

14.5-

0.7

3.3

0. 19

0. 15

0, 15

0.20

0.14t

0.18
0.08

1 929.3

zo.2

72 777.9

383.4

3.13

2,57

2.44

5.67
2.60

2.96

2.5L

2.45

2.65

2.39
2.90

2.ß

2.47

2.31

2.ß
3,70

3.60

2.ß

1. 18

2.77

3.95

1 .70

1.75

1. 17

21. 1t8

*1.s6
t03.42

17. 15

1.31

6.3

19.0

166.5
p.q

16.8

77.6

16.7 3

24,0 4

18.9 5

16.3 6

16.8 7

31.1 I

14.S 13

17.5 14

15.0 15

-16

-22
57.4 23

15.4 24

10,3-

30.7-

57.2-
2.5

8.4-
20.t

18.5-

22.4

8.2-

2,7

0.3

rt,7
2 007.3

0.0

0.3

141 .8

4.5-
3.2

4.1

0.8-

7.7-

24.1-

13,2-

1t5.4-

6.4-
7.2-

14.0-

5.9

L4,2-
7.3-

742.2

273.5
2 726.6

18 968.4

I 611!1.0

15.5

11.0

4,6

ß.7
t 70,5,2

54.8

1.9

52.9

I 750.1

2.4-
4.7-
5.4
1. l-

12.3-

n.2-

1S1.6-

43.1-
2,5-

72,2-
17,9

18.5-

77.3

30.7

200.4

2 627.7

274.3

2.2

1.7

276.5

3.?
280,5

27.7

8.4
72.7

t5.2
6.6

265.7

353.4
920.4

2ß.3
8.5

12.0

12.7

11.9

11.9-

31 ,5-

24,7-

5.2-
41.7

40.0

4.?-

2.Ot

1.79

7.42

1.95
12.44

11.66

1,98

ß3.q
15.0

115.1

6611.6

L3 2ß.9
3 ?q2.4

6.3-
7.5

1.6

1.9-

2.5
t2.o
2.q
1.0

29.6

23.7
32.5

74.7

I
10

11

72

0.10

0.11

0.07
0.15

Gesellschaftsn

110.5 4.2- l!t6.5

0.9 37.5- 7,2

0,0

1.0

114.1

19,8

11.5-

0.17

0.111

0.15

0.16

0.07

0.07
0.16

0.9

0.3

3.8

141.5

0.3

15.1

12.3

t2.o
170.5

28.4 n
27.7 tA

15.1 19

50.8 20

0.5 ,{8.1- 3.n 0.11 1.70

4.0

0.3 68.5 5.96 0.15 80.16 519.3 38.6 21

VErän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
PErsonsn

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

PErsonen-
Kilolneter

verän-
derung
gsgen-
tlber

VorJ ahr

EinnahnEn
Verän-
derung
gegen-

i.iber
VorJ ahr

Einnahnen

I J"
ttagen- lPersonen-KilonEter

mittlEre
Reise-
H€itE

mittlere
Fahrzeug-
bes€tzung

t Hitl. x t,till a MiII. Dl.,l I Dil kn P€rs

-27 -
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ins-
gesant

t{rgen-
KilometEr

Beförderte
Personen

Personen-
KiIometEr

Auskunftspfl ichtrge
UnternEhnan

r{i I1 , DrlAnzahl r,,ti I I

Land

l. ViertElJahr 1999

2 StraßenpersonenverkEhr nach

2. I Ins

Einnailnen

Lfd
Nr. n*"- lr"",olln-Kilomter

BefördertE
Person

oir

Kornrnale und ggnischt

1 Deutschlend

2 Eaden-l'lÜrttemberg

3 Bayern

4 BerIin
5 Brandenburg '. ' '.
6 Bremen

7 Hemburg

284

20

31

1186.3

25.8

45.0

29.8

22,6
16.6

108.9

8.5

5.0
44.8

25.9

22.9

29,5

5.2
0.4

1 596,4

147, 0

2r2.5

44,8

86.3

87,7
33.6

393. I
36.2

16,0

112.6

54.3

51 .5

8 755.6

670. 3

964.2

369.7

451.5

374.6

257.7

1 689.9

143.8

198. 7

102.8

110.3

39.8

55.8

13. 6

0.8

3.1

3.418

5,58

4.41

3.45
4.88

2.40

2.23

2,60

1.92

1. 11

1.98

2.54
1.42

0.19
0.2r
0, 21

0.12

1.06

0.98

0.94

26 23.9 43,2 1,81 0.12 0.96

0.23

0.29

0.15

1. 19

1 .26

1. 19

t.L2
1. 00

0.93

0.95

0.92

0.90

Nichtbunc,esBig€ne

0.14 L.zt
0.19 r,4A

0.08 1.31

8

I
10

11

t2

13

14

15

16

t7

Hgssen .

Meck I enburg-vorpoflnern

Nredersachsen

tlordrhe in-{.les tf a Ien . .

Rhernland-Pfa]z ......
Saarland

Sacfrsen

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-Holstern .......
Thürrngen

1 Deutschland

2 BadEn-+,|ürttemberg

1139.3

5b.5

111.9

106.8

43.7

4.03

4,29

3,01

2,39

1.92

0,21

0.19

0. l4
0. 14

0.12

2

19

23

5

34

15

30

25

23

2 090.8

188.5

109. 0

743.2

411.3

31ß.1

1185.6

72.7

10, 0

25.7

116.8

277,9

27,3

116.4 2,03 0.13

35 54. 3

9.4
0.63

4

5

6

7

I
I

10

11

t2

13

14

15

15

L7

Bayern

Berlin.
Brandenburg

Brenen .

Hamburg

Hessen .

Mecklenbur€-Vorpomrcrn .,...
Nredersachsen

tbrdrhern-{,lestfalen,.......
Rhsrnland-Pfalz .., ..... ,...
Saarland ,...
Sachsen .

Sachsen-AnhaIt

SchlesHrg-Holstern ....,..,.
Thüringen

2.8

2.4
74,7

1.9

2.2

3.7

33.9
2,0

4.7

37.3
2,7

0,12

0.10

0.111

0.10

l. {1

7.n
l. 10

1.4

1.49

q

8

10

3

4 2.7 2,4 37.2 3.6 1.72

Bu

-2t-



UntsrnshEnsforfien Lmd Ländern

gesant

!,lagEn-
KiIom€ter

rlilt

Hirtschaf tl iche Untsrnehnen

{86.3 1.8- 1 596.4
25.8 r,2- t4?.0
45.0 0,1 272.4

s4.8 2.3- 369.7 2,7-

l. - 1. Vj.ertBuahr lgsrg

r 689.9

1{l:1.8

198. 7

102.8

110.3

!19.8

1139.3

36.3

14.9

106.8

49.7

Lfd.
Nr.

0.1-
I .9-
5, q-

2,q-
16.8

61 .6

86.3
87,7

33.6

393.8

36.2

16. 0

112.6

54.3

2.2

3,7

33.9

2.0

2,4

I 755.6

670.3

954.2

451.5

374.6

257.?

2 090.8

188.5

109.0

743.2

411.3

485,6

72,7

10.0

ß.7

46.8

277,9

27.3

31,2

5.2
4.3
7.7

8. §t

7.7
r5.4

15. 1

16.6

15.5

0.7-
3.3
0. 3-

0.0

1.2
1 .8-

f.5

äE

0.8-

5.5
11.6

4.5

3.,$
5.58

4.41

3.45

11.88

2.40

11.03

4.29
3.01

2.39

1.92

2.73

2.50

1.92

1.98

2.54
7.42

0. l9
0.21

0.21

0.23

0.29

0.15

0.?t
0. 19

0. t4
0.111

0,72

0. l4
0. t9
0.08

1.06

0.s8

0.94

1. 19

t.26
1. 19

L.t2
l. 00

0. st3

0.95

0.92

18.0

25.0
27,q

I
2

3

4

5

6

7

8

I
l0
11

12

13

74

15

l6
77

23.9 1.0 43,2 0.5- 1.81 0.L2 0,s6 8.3 15.5

29.8

22.6

16.6

108.9

8.5

5,0

44.8

25.9

E isenbahnen

22,9 3.5- 0.13 0.90 6.7 15.1

0,7

0.7-
5,1-

0.7

0,9-
3,4-

3,5
9.3-
0.8

0,I
1,3

1.5

2.3-
1,9-

0. s-
1.5

0.8-
2.5
1,3

1.8

0.5

5.4-
4.5

1.3

2,2

t.2
2.4

5.2
1.1

5.3
5.2
5.8
5.6
7.6

5.6
3.2

4.9

16.6-

3.1
8,7
8.8

0.1

65.8

13.6
0.8

7,21

1. 44

1. 31

19.2

22.2

22.0
16.6

15.9

i6.5
13.9

24.2

9.2

19.7

r8.5
14.5

1{.8

51.5 0.2- 306.1 0.8- 116.4 1.9 2.03

29,5
aa

0.4

71.2

2.6
c 1-

54,3

9.{
0.6

1,7
3.0

1.8

2.5
1.4

2.7

2.4

14.7

1.9

11.5

t2,8
8.0

13.4

L2.A

1

2

3

4

5

ö

?

8
o

10

ll
12

13

1{
15

15

17

2,8 ?,5- 15.5-

1. 1-

1.9
20.4

3. l 30.0- 1. 11 1. 0l

t.2a
1. 10

t.32

0.t2 1.49

o.t2

4.7
37.3

2,7

3.2-
8.1
6.9

0. 10

0. 14

0. r0

?.7 7.5 11.5 3.6 2.6- 1.72

VorJ ahr

g€gen-
Ubsr

verän-
derung Beförderte

Pgrsonen

Verän-
derung
gEgen-
über

VorJ ahr

Per:sonert-
Kilometer

Verän-
derung
gegcn-
üb€r

VorJ ahr

Einnalm€n
verän-
derung
gegeft-

über
VorJ rhr

Einnafrnen

Js
Pgrson€n-

Kilornter
Hagen- B€för-

derte
Person

nittlere
ReisE-
hßite

lltittlere
Fchrzeug-
bEsstzuiE

a ritill. I r{il1 I xi 11. Dr,t T Dr{ kir Psrs
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ins-
gesamt

t{tgen-
KlIofi€tEr

BEförderte
Persongn

Personen-
KilomterAuskunftspf I ichtige

Unternehmen

HllI.0üAnz!hl r,ti I I

Land

1. Vrerteljahr 1999

2 Strrßenpersonsnved(€hr nrch

2.1 Ins

Einnahmen

NT
Lfd.

1 Deutschland

2 Baden-+lurttemberg ..
3 BeJr'ern

4 Eerlrn . ... ..
Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen .

l.tecklenburg-vorpomnern .,...
Nredersachsen

lbrdrheln-Hestfalen ..,.,...
Rhelnland-Pfalz ,.,.. .. ,....
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlEsxrg-Holstern ... ,... . .

Thurrngen

I Deutschland ... ,..
2 Badgn-I,{Ürttenberg

3 Bayern

4 BerIrn
5 Brandenburg

5 Eremen

7 Hamburg

I Hessen ....
I llecklenburg-vorponrnern ..,,.

10 Nredersachsen

11 |6rdrhein-{testfalen ....... .

12 Rhernland-Pfalz ..... ,....,.
13 Saarland

14 Sachsen .

15 Sachsen-Anh6]t

16 SchlesHrg-Holstein ........,
L7 Thurrngen

**"- lr",'olln-Krloiletsr
BefördErtE

PErson

Private

Dl.l

2 072

246

559

234.3

36.5

63.6

32 3.2

158.3

40. I
38.6

5 325,6

852.5

1 634.2

71.3

90.9
515.1

119.3

537.5

578,7

299. {
69.5

115.3

102.2

243,7

83, 4

21101.5

397.5

475, 0

416.0

371 .6

st8.0

{79.5

91 .8

1t2.2

?.2

51. 7

5.3
41.7

66.4

19. 3

6.5
s.9
8.8

32.8

9.{

392.5

63,?
78.1

2.05
2,5t
1.75

2,78
2,32

2.00

1.S0

1.85

7.52

2.33

?.12

1.83

2.57
1.89

2. 50

2.23

2,32

0.09

0.11

0. 07

0. 08

0.10

0.11

0,08

0.11

0,06

0,0s

0.09

0. 09

0.13

0, 11

0.16

0.16

0, 15

3.03

2.29

2.91

5

6

7

8

I
l0
1l
r2

13

111

15

15

17

1.1

198. 2

34.6
55. b

12.4

39.1

29. I
8.{

10.6

79.9

47, 9

16.7

5.116

22.90

4,43
2,41

2,49

5.57

3.25
7.05

3.57

2,45
r.79
2.38

1.98

1.83

2.19

2.84

2.04

1.65

2.00

1.98

6,2 1.9S 0.09

15

r68

29

163

311

lbb

116

58

45

8l
26

2,6

2?.3
2.6

22.0

35.8
12.6

2.8
4.7

4,8
72,8

5.0

0.3

11. 7

2.2

16.7

11.7
EO

0.9

2,8
3.6

18.3

4.0

REgionalvertehrs

26 157, 0

28.5
31.0

4

5

13, I

25.7

17,7

7.5

158.2 ß,2 2.68 0.22

s

3

I

I 1116.5 20,9

3.11

2.71

2.21

2.39

0. l9
0. 13

0.17

0.1118.8

-30-



Unternetmsnslorn€n und Lär'dsrn

gesait

t{6gen-
Kilometer

MiI I.

Unternelmen

1.-l.Vierteljahr1999

Lfd
Nr.

234.3

36.5

63.6

157.0

28.q
31. 0

25.7

77,7
7.5

2,4-
0.2-
1.0

8.1
9. 7-

31.3

?.3
10. 0-
2.3
1 .4-

15,2

0.9

0.7-
6.0

3,6-
4.4-
0.6-

co-

0.5-
11.0-

158.3

40.1

38.5

198.2

34.6
35.6

72. q

3S).1

29.1

8.4

0,8-
0.5-
0.1-

0.1
6,5-

63, 4

1. ,!l

3.8-
6.6-
7.8-
0.7

6.7-
0.6-
6.0

aa-

2.6-
5. 7-

20.2-

3.1-
23.2

3.4-

5 325.6

442.5

7 634.2

90.9
515.1

43.3

537.5

578.7

299.4

69.5

115.3

102.2

2q3.7

83.4

2 401.5

397.5

476. 0

o.7-
0.7-
2,4

6.6-
5,7-

t2,s-

47S.5

91 .8

772.2

7.2

51.7
s.3

4t,7
66.4

19.3

5.5

9.9

8.8
32,8
9.4

0.8-
6.1-

33.2

3.5
0.2-
1.1

4.8

22.0

1.11

3.6
19.2

2.05

2.51
1.76

2.74

2.32
2.00

1.90

1.85

1.52

2.33

2.12
I .8E

2.57
1.89

2.50

2,23

2.52

2.§

0.09

0. 11

0.07

0.08

0.10
0.11

0.08

0.11

0.05

0.09

0.0s,

0.09
0.13
0.11

3.03
2.29

2.St

22.90

4,43

2.47

2.49

5.67
3.25
7.05

3.57

2.43

1.79

2.34

33.6
21.0

42.4

247.9

44.2

22.6
32,7

49.4

50.5
75.4

$.7
28.5

13.3

21. 1

12.7

11.5

13.4

22,7

23.1

25.7

34.9
23.1

18.7

24.5

16.1

23.7
2q.9

24.4

21.2
19,1

16,8

1.6
1,I
3.8

1

2

3

s

5

6

7

I
I

10

11

t2
l3
14

15

16

77

3.2 25.q-

2,6
22.3

2.6
22.0

35.8

72,6

2.4
q.7

4.8

12,4

5.0

gesel lschaften

1.1 5,4- 71,3 3Sr.6- 6.2 2t.0- 1.95 0.09 5.116 62.4 22.2

0.3

11.7

2.2
16.7

11.7

5.9
0.9

2.8

3.6
18.3

4.0

0.6-
15.3-
6.7

2.7

2.6-
4.1

2.6

8.3

0.2

3.1
4.4

i3.1 1.4

8.8 2.5 10.5 1.0

158,2 30.9-

416.0

371.6

98.0

1116.6 t.7

ß.2 4.1 2.68 0.22 2.84 tz.a tz,o

392.5

63.2
78.1

79.9

47.9

16.7

20.9

lR-

5.6-
4.2-

2.t
16.3

11.8

'

0.3-

0. 16

0.16

0.15

1.98

1 .88

2, 19

2.04

1.65

2,00

15.3

14.0

15.4

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
l3
1{
l5
l6
l7

3.2-
16.6

0.8

3. l1
2.71

2.27

0.19

0. 13

0.17

10.6

12.8

11. 7

16.2

2t.o
13.0

0. l4 1.s8 13.9 16.7

VorJahr

gegen-
üb€r

verän-
derung Bsförderte

PErsonen

verän-
derung
0egen-
über

VorJ ahr

Personen-
Kilom€ter

VorJ ahr

gegen-
übsr

V€rän-
derung EinnahmEn

verän-
derung
gegen-
iibsr

VorJ ahr

Einnahilen

Je
Personen- 8eför-

derte
Person

Kilom€ter
l.bgen-

nr ttl€re
Rerss-
Heitg

mittlsrB
Fahrzeug-
besetzung

I Milt. I MiI I I r,,til1. Dlt I Dil km Pers
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ins-
gssünt

Auskunftspfl rchtrge
Untern€fmen

llrgen-
KilomEter

BefördsrtE
Personen

PersonBn-
KilonetEr

Mil 1 Mil 1.oil

Land

Anzahl

1, ViertelJahr 1999

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnnahmen

NT
Lfd.

I DEutschland

2 Baden-t{urtteiüerg
3 Bayern

4 Berlin
5 BrandenburS ...,..
6 Bremen ....
7 Hanburg

8 Hessen

I l4ecklenburg-Vorponnern .....
10 Niedersachsen

11 l,lordrhgrn-l.lestfalen .,,...,.
12 Rhernland-Pfalz ,...,.. ,.,..
13 Saerland

14 SachsBn .

15 Sachsen-Anhalt

16 SchlesMg-lblstein,.,......
77 Thürlngen

*n.* lr"""oll-Kiloi€ter
BefördertE

Person

Unternehnens

0i1

2 367

315

596

25

58

7

17

1S4

52

198

359

187

52

88

70

92

51

907.1
oEo

140.0

66.7

27.7

14.9

32.4
60.8
19.2

70.2

185.2

40.7

15.3

4N1. {l

30, 7

30.6
27.9

2 007,3

237,2

2A7,2

782,2

45.9

35,5
86.5

113.9

35.8
128.3

478.6

73.2

25.3

115.4

57.8

54,8
55,5

16 968.4

1 983.0

3 084.4

1 0s7.9

1141. 0

243. I
5112.5

1 073.6

307, 0

1 330.8

3 357.5

886.7

276.5

858.5

513.5

342.1

029.5

2 627.7

3l?.4
389.8

207.3

49.4

{s.8
110.1

200.4

45.1

185.0

622.9

106.1

38.1

116.7

58.5

84.1
55.8

2.90

3.26

2.78
3.11

1,82

3.08
3.40

3.29
2,34

2.53
3.36

2,6r
2.49
2.36

1 .91

2.75
2.00

2,ß
?.23

2.§

1.31

1.35

1.36

1. 14

1.08

7.29

7.27

1. 76

1,26

1,44

1. 30

1. 45

1. 51

I .01

1.01

1.53

1.01

GBB-

1.98

1.83

2.18

77

q

3

114.1

28.4
22.7

2 12.9

1 760.1

397.5

327.9

0,15

0. 16

0.13

0. ls
0.11

0. 19

0.20
0. 19

0. 15

0. 14

0,19

0.t2
0. l4
0. l4
0.11

0. 16

0. 13

Darunter:

0. 16

0.16
0.16

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

lt
L2

13

14

l5
l6
77

DEUtschIand

Baden-Hürttenberg ....,..,..
Be),ern .

Berlin .

Brandenburg

Bremen .

H6mburg

Hessan .

Mecklenburg-Vorpomngrn .....
Niedersachsen

t{ordrhein-{.lestfclen ..,..,..
Rheinlrnd-Pfalz ..,....,...,
Ssarlcnd
Sachsen

Sachsen-Anhalt

schlesHig-Holstein ..,......
Thüringen

141 ,8

34.6

24,6

29.1

8.11

371.6

98.0

280.5

63.2

53.6

47.9

15.7

2.77

z.2l
0,13
0.17

2.91

1.65

2.00

t2,t 155.7 35. I 2,71 0,23

3

1

77,7

7.5
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Unternehmsnsforrnen und Lärid€rn

gesait

l,,lagen-
Kilonster

Mrl I

fofinen insgesant

1. - 1. Vierteljahr 1999

2 627.7

312.4

389.8

207.3

119,4

45.8
110.1

200. 1l

q5. 1

185. 0

622.9

105. I
38.1

116.7

58.5
84.1

55. I

11,5-
er_

17.1-

280.5

63. 2

53. 6

155.7 3t.?-

Lfd.
Nr.

907. 1

s5.9
1 40.0

66. 7

27.1

14.9

3?.5
60. 8

19,2

70.?

185. 2

s0.7
1t 2

49.4
30. 7

30. 6

27.9

Gesel Ischaften

2 007.3

237.2

287.2

t42,2
45.9

35.5
86.6

113.9

35. 8

128. 3

478. I
73.2

25.3
115.4

57. 8

54.8
EEE

141.8

34.6

24.6

29.1

8.4

16 968.4
1 983.0

3 084,4

1 097.9

441.0

243.9

5112. 5

r 073.6

307. 0

1 330.8

3 357.5

886. 7

276,5

858. 5

513. 5

542.1

429.5

10-

1 .6-
0.4

2.4-
3,0-
2.6-
0,5

4.3-
?.6-
9. 3-
1 .8-
?.6

1 .8-
0. 9-
Itr-

3.1
tq-

0.8-
1.6
1.0-
1 ,5-
2.6-
t.2
0.7
s.2-
2,6-
s ,5-
0.6-
8.5
10_

2.5
0.7

0. 3-
0.?

1. 1-

1. 0-
1E-

5.1
11.4-
4,4
0.5

13.8-
1.9-
7.3-
0.4
8,6

1.3-
5.0

1.0
4.?

0,2

1,0
0.8
0.2-
3.1

3.7-
5,1

3,2
6.8-
3.7
E t-

2.2
7.6

6.9
6.5
1,1

3.8

4.5

0. 15

0.16
0. 13

0.19
0.11

0. r9
0. 20

0.19

0.15

0.14
0, 19

0,12

0.14

0.14

0. r1
0. 16

0.13

2.90
3,26

2.74
3. l1
7.A2

3.08
3.40
3.29

2.3q

2.63
3.36

2.67

2.4.9

2,:6
1 .91

2.75

2.00

2.ß
2.23

2.36

2.71
2.2t

1,31

1.35

1.36

1. 14

1. 08

1,29

t.27
1.76

1.26

1. 44

1,30

1,45

1 .51

1. 01

1.01

1.53

1,01

1,98

1.8:l

2.ta

1.65

2.00

8.5
8,6

10.7

6.0
s.6
6.9
6.3

9.4
8,6

10.4

7.0

12.7

10.9

7.4

8.9
oo

7,7

18.7

20.?

22.0

16.5

16.3

16.4

16.7

17.6

16. 0

18.9

18, I
21.8

18. I
17.4

15.7

77.7

15.4

?

3

q

6

7

I
I

10

11

72

13

t4
15

16

t7

114.1 8.2-
?4.4 4.4-
?2.7 0.8-

1 760.1

397.5
a2) a

12.4

1l .5

13.3

15.4
111.0

t4.4

77.7

7.5 4.0-
23.2
3. 4-

371 ,6

98,0
16. 6

0.8

0.16
0. 16

0. 16

0.13
0.17

12.8

11 .7
2r .0

13.0

7.3-
2.6-
Q 

'-

4.7-
5,6-
6, 9-

I
2

3

q

5

6

7

8

I
l0
l1
t2
l3
14

15

15

77

t2.9 1.5 12.r 20.5- 35.1 4.r 2.71 0.23 2,91 12.012.9

47.9

16.7

16.3

11.8

vorj ahr

gegen-
iiber

Verän-
derung Beförderte

Personen

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Pgrsonen-

Kilometer
Verän-
derung
gegsn-

über
vorJ ahr

Einnahrnen
Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

Einnahlnen

Je

Personsn-
KiloiEter

I.lagen- Beför-
dErte
Person

mittl€re
Rsise-
lreite

nittlere
Fahrzeug-
besstzung

a r{il I I r.rill. a r,ril1 . Dr,r I 0l{ kn Pers
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Auskunftspf I rcht rge
Unternehmen rn
streßenpersonen-

verkehr

lns-g8!iüt
1)

dar, im
Lrnien-
verkehr

l..lagen-
Ki lometer

8eförderte
Personen

Personen-
Ki lometEr

ins-
gesamt

Mr.1I. Dl,,l

Land

Anzshl rlit l

1. ViertelJahr 1999

2 Straßgnp€rsonenverkehr nach

2.2 Llnien

Er.nnahnen

Lfd
Nr. nqr;1,"*"11"- Beförderte

PErson

Dfi

KoftnunalE und gemrscht

1 Deutschland

2 Baden-Hurttenberg .

3 Bayern

4 Berlrn
5 BrandenburS ..,.,.
6 Bremen

7 Hamburg

8 l'lessen

I Mecklenburg-Vorpomern ....,
10 Nredersachsen

11 llordrheln-l,,lestfalen ........
l? Rhernland-Pfalz ....,..,....
13 Saarland

111 Sachsen

15 Sachsen-Anhal t
16 SchlesHrg-Holstern .,.,... ..
17 Thürrngen

1 Deutschland

2 Baden-tJurttemberg

3 Bayern

4 Berl rn

5 Brandenburg

6 Bremen

7 Hamburg

I Hessen

288

?0

31

245

20

31

482.6

25.7

44.8

23.5

29.8

22.s
16.2

108.7

8,4
4.9

44.1

25.2

22,6

29. 0

5,I
0.4

2.0

1 sgq.0
1115.9

212,3

44.4

86.3
87.6
??q

51.4

8 597.7

665. I
955. I

451. 0

371.5

243.1

465.5

68.9
ot

24.2

1 676.5

143.4

197.9

3.47
5,59

4,42

3.45
{.88
2.39

4.02

s.27

3.01
2.38

1 .90

0, ls
0.22
0.21

0.23
0.30

0, 16

1.05

0.98

0. 93

0. 9426

2

to

?3

34

15

5

30

23

,q

26

2

19

?3

34

15

E

30

?5

?5

352,? 41.8 1.78 0,t2

393, I

36. 1

16. 0

112. 3

54.1

2 060.4

186.8

!07.7
776,7

389.3

0.21

0.19

0.14

0.15

0,12

331 ,8 45.1 ?.00

1.11

1.00

0.93
0.93

0.89

0. r4 0.88

Nrchtbundese igene

0.r4 1.18

0. 19 1.41

0.08 7.23

1.39

1. 16

1.09

1.30

0.12 1.38

r02.7
110.0

38, 8

437. 0

36. 1

14.8

104.7

48,0

54.1

13, 3

0,7

4.2

36.9
2.6

1. 19

1 ,25

l.lb

5

35

5

1

35 5q.?
u.{
u.b

2.27
tEo

1 .94

Hecklenburg-Vorpo,rnern,...,
Niedersachsen

l',lordrhern-llestfalen,,...,..
Rhernland-Pfalz ... ....., . ,.
Saarl and

Sachsen .

Sachsen-Anhal t
SchlesHrg-Holstein .......,.
Thurr.ngen

2.8

2.2
14.6

10

0. l0
0, 14

0.10

q

I
10

?

3.6

33.9

2,0

?.?

2.4

40.8

268. 5

26.6

1.91

2.53
1.41

3.0 1.09 0.13
o

10

11

r2

13

14

15

tb

t7
?7.3 3.q 1.674

Unternehmen nur r.n Gelegenhertsverkehr.

Fachserre

1 ) Einschl

-34 -
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unternelh€nsfonpn und Ländern

vErt€hr

Hagen-
Kilomster

r,,ti I I

9rirtschaf tl iche UnterneM€n

1.-l.Vierteljlhr19S19

Lfd.

1182.6

ß,7
4,{.8

1.8- 1 594.0

L.2- 1116.9

0.2 272.3

0.7-
3.2

0.3-

5.7
3,5
5.0

I 597.7

665.9
s55.9

1151.0

371.5

24?.r

2 050.11

186.8

107.7

716.7

:t89.3

465.5

58.9

9.1

0.2-
1,3

1 .8-

0.7

1.0-
2.5-

0,7

0.9

5.5-
4.2
0.9

1 576.5

1{13. 1l

197.9

t02.7
I 10.0

38.8

ß7.0
:F.1
14. I

104.7

{8.0

6rl. 1

13.3

0.7

3.0

1.3

3.5
0.8-

3.47

5.59

4.42

3.45

4.88

2.3S

4.02

4.27

3.01

2.§
1.90

2.27

2,59

1.941

1.09

1 .91

2.53

1.41

0.19

0.22

o.2L

0.n
0.30
0. t6

1.05

0.98

0,93

1. 19

t.ß
1. 16

1. 11

l. 00

0.93
0.93

0.*l

17. I
26.0
27.3

5.11

11.5

4.5

I
2

3

4

5

6

?

8

I
10

11

L2

13

111

15

16

t7

23.5 1.5

29.8

22.5
16,2

44.q 2,2- 352.2 2.4- 41.8 0.5 1.78 0.12 0.94 7.9 15,0

15.1

16.5

15.0

19.0

22.t
21 .9
16.3

15.4

0. 1-
2.0-
6. 3-

0,7
0.7-
5.2-

3.5
9.3-
0.7

5.2
4.2
7.3

86.3
87.5

33.5

:193.1

36.1

16. 0

112.3

54,1

108.7

8.4
4.9

45,7

25.2

2.2
14.6

10

0.0

1.3

1.5

2.4-
2.7-

1.0-
1,6

0.8-
2.5

r.2

1.9

1.3

2.7
5.3
0.8

0.21

0.19
0.14

0.15

0. l2

5.2

5.2

6.7

6.4
7.2

22.6 3.5-

Eisenbahnen

51.4 0.2- 331.8 0.6- 115.1 2.4 2.00 0.14 0.8E 6.5 74.7

29.0

5.1
0.4

11 .5
4.2
4.8-

54,2

9.4
0.6

2.2
5.5
4.8

2,4
2.9
4.7

0.1{
0.19

0.08

0. l0
0. l{
0.10

l. 18

l. lll
t,23

1. 16

1.09

1.30

8.5
7.3

15.0

11.3

7.9

t3.2

15. I
13.11

23.6

18.5

18. ,{

11t.3

I
2

3

4

5

b

7

I
g

10

11

t2
13

t4
l5
15

t7

2.8 2.4- 2.2 15.3- 24.2 13.8-

27.3 1.5

30.3- 0.13 1.3S 11. I 8.7

2,2-
15.8

61.8

3.6
33.9

2.0

s.2
:,6.9

2.6

3.2

8.7

8.7

40.8

268.5

26.6

0,7-
1.8

20.3

3,6-
7.9
5.5

2.0 6,0 2.5 0.0 3.4 1,3- 1.67 0.12 1.38 ll.3 13.6

verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

8e!ördErte
Personen

Verän-
derung
gegen-

uber
VorJ6hr

Pgrsongn-
Kildn€ter

Verän-
denJrE
gegen-

Ub3r
VorJ rhr

Einnahnsn

VorJ rhr
gegen-
über

v€rän-
derung

E:.nn€frn€n

Je
I

Haoen- lPersonen-KiloiBter
Beför-
derte
Pgrson

mittlers
Rsise-r€ite

mittlero
Fahrzeug-
besetzung

r.riI It t r{iII. I Mill.0n I Dil km Per:s
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Auskunftspfl rchtige
Unternghn€n rn
Straßenpersonsn-

verkehr

ins-
gesant

l)

dar. im
Lini€n-
verkehr

t{6gen-
KilomtBr

Beförderte
Personen

Pgrsonen-
Kiloneter

ins-
gesrnt

tlrl I . Dl{

Land

AnzahI r{ill

Lfd
Nr.

1. Visrteljahr 1999

2 Strrßonperson€nvarkshr nach

2.2 Linren

Einn!hilen

9{agen-

Jg

Pet'sonen- Bsförderte
PersonKilofi€ter

oi,|

Private

1 Deutschland

2 Baden-{,Jurttenberg

3 Ba5ern

4 Berlrn
5 Brandenburg .,....
6 Brenen

2 0t2
286

s59

r20,s
20.8

31.3

747.3

38.4
35.6

1.0

197.7

34.5

35.5

12.3

1 863.0

3115.1

1184.1

15. 7

7.8

274.6

19.3

185.1

223,9

76.1

16.8

30.0

35.7
95.6

34.3

407.9

366.3

96.2

199. S

49.8

38.8

384.7

62.3
76.1

79,?

47,6

16,6

r.66
2,39
t.?s

3.70

2.06

1.57

1 .59

1.05

0.91

7.4?

1 .3,11

1.60

2,54
I .30

2.49
2,21

2.50

3.:
2.70
2.20

0.11

0.1,q

0.08

0.09

0,L2

0. r1

0. 15

0. 10

0.05

0.08

0, 13

0.10
0. 13

0,23

0, 13

1.36

1.29

1.09

1 ,36

10.52

2.74
1 .37

7.21

l.ql
1.09

2,56

1. 18

1.33

|,2L
t.t2

1.95

I .8r
2,14

2.81

2.03

r.64
1.9!)

I 5115

z3t
498

32 22 1.1 1.4 1.35

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

77

I
2

3

4

E

6

7

I
I

10

11

12

13

14

15

16

17

Harburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpoilnern .....
N).edersachsen

llordrhErn-t{estfalen .. ,.. ,..
Rhernland-Pfalz , ,.... ... ,..
Saarland

Sachsen ..
Sachsen-Anhal t
schlesRlg-Holstein .......,.
ThUrrngen

Deutschland ..,.. .

Baden-Hürttemberg

Bayern

Berl rn
Brandenburg .

Bremen .

Haiburg

Hessen

tleck lenburg-Vorpodrern
Ni,edersachsen

tbrdrhein-Hestfalen ..
Rheinlsnd-Pfalz ...,..
Sa!rland
Sachsen .

sachsen-AnhaIt ...
SchlesHrg-Hols tein
Thüringen

0,3

111.7

7,7

L2.0

13. 0

6.3

1.4
2.3

2.8

8.5
3.3

0.1

10. I
2.1

15.7

9.6

5.3
0.8

2.6

3.4
17.8

3.8

0,s
30.3

2.9

19.0

13.6

5,7

2.1
5. t

4.5

2t.6
4.3

15

168

29

183

311

166

,q5

58

45

81

zö

3

134

19

134

212

772

37

39
,c

49

2L

Regiona lverkehrs

?6

q

q

26 154.7

28.2

30.5

13.0

2 299.8

390.0

450,0

147.0

0.17

0. 16

0, 17

4

5

33 34.6 2,67 0,24

4

3

1

4

3

I

25,4
17,6

7.5

39.0

29,0
8.3

0. t9
0,13

0.17

l) Einschl, Unternehmen nur in GelEgenheitsverkehr
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Unternelnensfornen und Ländern

verkehr

1. - 1. ViErtguahr 1999

l,,lagen-
Kilometer

Mrll.

Unternehmen

Lfd
Nr.

720.4

20.8

31.3

4.4-
2,3-
1.2-

0. 8-
0.7-
0.5-

{.8-
0.6-
0.4

6. 4-
0.6-
3.9-

0.19

0.13

0.17

10.4

12,6

11.5

1

2

3

s

5

6

7

I
I

10

11

72

13

14

15

l6
77

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
l3
1{
l5
15

t7

747.3

38.4
35.6

197. 7

34.5

35.5

39,0

29.0

8.3

1 853.0

345, 1

1184.1

7.4
274.6

lo 2

185.1

223.9

76.1

16.8

30. 0

35.7

95.6

34.3

1.66

2.39
1.24

3.70

2.6
1.57

1.59

1.05

0.91

7.47

1.34

1.60

2.5q

I .30

2.49

2.2t
2.50

3.12

2,70

2.20

0. l1
0.14

0,08

0.72
0.11

0. r5

0.10

0.06

0.08

0.13

0. l0
0.13

0.23

0.13

1.35

1.29

1.09

10,52

2.74

I .37

1.27

1. 41

1.09

2.56
l.t8
1.33

7.27

t.t2

12.6

9.0

13.6

88,4
23.2

9.1

11,8

23.3

14.5

20.3

11.5

10.5
5.4
8.9

15. 5

Ib. b

15.5

199.9

49.8

38.8

0.6

0.0

4.9

1.1

13.0 7.2

1. 0 2.4- 15,7 2.5- 1.4 5.6- 1.351<-
a

b.9

9.7-
52.7

1.1

21.3-
6.2-
2,4-
oq

3.4-
2,4
1.1-

16.3

6.6-
56.2

1.4

4.1-
1,4-
8.9-
0.1

5.9-
0.3-
6.1

3,1-
23.2

3.4-

tr l-

23.0-
3§t,1

0.3

5.8-
3.7-

11.0-
1.8
6.5-
4.7-
7.2

11.7-

r0.3-
52,3
6.1

0.9
7.3-
0.8-
11.9

5. {-
4,7

6.3

1.8

16.0

t2,o

0.09 1.36 15,0 14. S

0.3

14.7

t,7
12,0

13.0

6.3

1.4

2.3

2.8

8.5

3.3

0.1

10.9

2.1

15.7

9.6

5.3
0.8

?.6
3.4

17.8

3.8

0.9

30.3
2.9

19.0

13.6

5.7
2.7
3.1

4.5

21 .6

4.3

31.0
18,6

11. 1

15.5

77.2

72.2

11.5

13. I
12.7

11.2

10.3

gese I Ischaften

t5q.7 4.0-
28,2 4.2-
30.5 0.s-

3.3-
2.6-
5. 7-

2 2ß,8
390. 0

1150. 0

2.1-
5,7-
s.2-

0.17

0.16
0.17

11.6

11.3

12.7

407.9

366.3

96.2

3.7-
r5.9
r.2

79.2

47.6

16.5

1.95

1. 81

2.L4

2.03

1.5{
1.9!t

7.8-
4.9-

1ll. t-

34q.7

62.3
76.1

111.9

13.8

111.8

16,1

20.4

L2.A

72.3 20.1- 147.0 32.9- 34.6 3.9 2.67 0.24 2.Al 11 .9 11.3

25.4

17.6

7.5

Verän-
dBrung
gegen-

über
VorJ ahr

BefördErte
PgrsonEn

VorJ ahr

gsgen-
über

verän-
derung Personen-

Kilometer
Verän-
derung
gEgen-

über
vorJ ahr

Einnahmen
verän-
derung
ge9en-

über
VorJ ahr

Einnalltten

JE
IIt6gen- | Personen-

Kilonster
l r".o"-
I derte

I 

eerson

mittlere
Reise-
H€rte

nitt Iere
Fahrzsug-
besetzung

T Mil I x Ml] l I r,1i11 , Dr,( a Dr,,l kn Pers.
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Auskunftspfl rchtrge
Unternehngn ln
Straßenpersonen-

verkehr

dar. in
Linren-
verkehr

l.lagen-
Kiloneter

BEförderte
Personen

Personen-
KrlomEter

ins-
gesafit

)

ins-
gesafit

I
Mr 1l . DflAnzahl Milt

Land

1, viertellahr 1999

2 Straßenpersonanverkehr nach

2.2 Linien

Efnnahmen

Lfd. ,"n""- lr..roll"-
KilometerNr Beförderte

Person

Unternehnens

Dfi

1

2

a

4

5

6

7

8

I
10

11

t2

13

1,{

15

15

l7

i
2

4

5

5

7

I
I

l0

t2
13

14

15

16

77

Deutsch I and

Baden-l{urttemberg ....,,.,,.
Bayern ,

Ber]1n .

Brandenburg

Bremen ,

Hanburg

Hessen .

Hecklenburg-Vorpomern .....
Nledersachsen

lsrdrheln-tlestfalen . .. ... . ,

Rhunland-Pfalz ,. ,.... ... , .

Saarland

Sachsen .

Sachsen-Anhal t
SchlesHrg-Holstern . ,. ... ,..
Thuringen

Deutsch I and

Baden-1,,1ürttemberg .,,.......
Ba)€rn .

Berlrn.
Brandenburg

Bremen .

Hanburg

llessen .

Mecklenburg-Vorpormern .,,..
NiEdersachsen

tbrlrhErn-l.lEstf alen ,... .,,.
Rheinland-Pfelz ... ,,,.., ,..
Saarland

Sachsen .

sachsEn-Anhal t
Schleshig-Holstern . .. ... ...
Thuringen

2 361

315

596

)<

58

7

17

19,q

52

198

359

187

52

88

70

92

51

I 892

?60

535

11

€
3

C

160

42

159

260

133

43

59

48

60

116

786.7

79.8

107. 0

64,8

24,5

14.4

30.1

53.0
18, 0

tro,

161.7

3q.2

13.9

116.4

28,0

25. I
25.9

113. 0

28.2

22.q

12.8

1 993.2

229.2

284.t
181.9

45. 4

ä8tr

85.3

113.1

35.6,

127,0

475.7

72. q

2s.t
I 14.9

57.5
ss.2
55.2

t3 225,9

I {69,9

1 899,1

r 028.7

367,9

232,9

458,8

877,2

262.q

937. {
2 960.7

ctrE o

2?0.6

7ß,7
425.t

376.6

366.0

? 325.2

258. 8

313.5

199.0

43.2

45,7

103,7

178.0
q7.7

159.6

565.6

92.0

33.5

107.8

52.5
71.2

49.11

2.96

3. 37

,02

3. 07

1. 76

3.10
3.45

3.36

2.32

2.70
3.50

2.59

?.47

2,32

!,a7
?,74

1 ,91

2.q5

2.21

2.34

2,70
2.20

0. 18

0. 18

0.17

0.19

0, 12

8.ls
0.23
0,22
0. 16

0.17

0.19
0.111

0. r5

0. 14

0.12

0.19
0.13

0. 16

0,16

0.17

1.17

1, 17

1. 10

1.09

0.95

7,26

t.20
I .57

1. 17

1,26
I 10

t,27
1.33

0.94

0. 91

1.31

0.89

Darunter: GBB-

77

4

3

1.95

1.81

2.74

17

4

3

141.s

34.5

24.5

72.0

29. 0

8.3

I 705.2

390. 0

310.8

14q.4

!t66.3

s6.2

276.5

62.3
52.3

E7,6

lb,b

22

3

34.5 2,70 0,24 2.47

1 .511

1.99

3

1

17.6

7.5

0.13

0.17

Unternehnen nur in Gelegenheitsverkehr.

Fachserie

1 ) Ernschl
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Untsrnetun€nsfonn€n und Ländgrn

verkehr

1. - :.. Vierteljahr 1999

t{agen-
Kiloneter

Mill.

formen insgesamt

Lfd
Nr.

786,7

79.8

107. 0

64.8

24.5

ts, q

30. 1

s3. 0

18. 0

59, 2

161,7

34.2

13. I
46.4

28,0

25. I
25.9

,a-

2.2-

1ä-

1.4

3.2-
0.0

3.6-
2.7-

11.9-
10-

0.9

I .9-
10-

2,2-
4.6
a?-

1 993.2

229,2

284,7

181 .9

45.4

35.5

86. 3

113.1

35.6

727.0
q75.7

72. S

25.1

1 14.9

57. 5

5q,2
cEt

0,8-
!.7
1, 0-
Itr_

2.2-
1.1

0,7

4.1-

9, 7-
0.6-
8,7

2.0-
2,5

0.7

0.1-
0.2

t3 225.9

1 46S.9

1 899.1

L 024.7

367. I
232,9
q58.8

877.2

262.4

937. 4

2 960.7

655.9

220.6

7ß,7
4ß.7
376.5

366. 0

2.2-
0.6-
q.4-

1.9
?,s-
4.5

0.6

16.5-
0.3-

12.4-
0.4-
8.9

3.2-
4.1

0.2

1.9

0.1

2 325.2

268.8

313.5

19S.0

43,2

44.7

103. 7

178.0

47.7

159.6

565. 6

92.0

33.5

107,8
cac

77.2

119.4

0,7

0.6

7,2-
3.2

0.2

4.6
3.3
7.7-
3.2
6.3-
2.2
7.9
5.8
5,3
0.2
4.1

2.4

2.95

3.37

2.93

3.07

1.76

3,10

3.45
3.36

2.32

2.70

3.50

2.69

2.41

2.32

1.87

2.?q

I .91

2,q5

2.2t
2,34

2.70
2.20

0. 18

0. l8
0.17

0.19

0,72

0.19
0.23

0.22

0. 16

0.17

0.19

0,111

0. 15

0.14

0.72

0. l9
0. 13

1.17

1. 17

1. 10

1.09
0.95

1,26
I .20

1.57

1. 17

1,26

1. 19

1,27

I .33

0.94

0.9r
I .31

0.8s)

16, 8

18,4

17. I
15. I
15.0

76.2

15.3

ls.4
1q.6

15.8

18.3

19.2

15. St

16. r
15.2

14.5

14. I

It t

13.8
lä o

11.3

20.4

72.4

6.6

6.4
6.7

5.7
8.1

6.6
5.3
7,2

7.4
7.4

6.2

9.1

8.8

6.5
7.q

5.9
6.6

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

1,(l

15

16

77

GeseI Ischaften

113.0 8.4-
?4.2 4.?-
?2.q 1.2-

1. Ets

1.81

2.14

12.0

11.3

L2.7

12.6
11 .5

12.8 1,3 12.0 20.5-

29, 0

8,3

744.q 33.3- 34.s 4,0 ?.70 0.24 2.A7 L2.O

141 .5

34, 5

25.5

7.2-
2.6-
8.1-

705,?

390, 0

310.8

366.3

95.2

12.2-
aa-

19.1-

15. I
1.2

276.5

62.3

5?.3

5.2-
5.7-
7. S-

0.16

0.16

0.17

23.2
3.4-

1.6{
l. ltst

0. 13

0.17

I
2

3

4

5

6

7

I
s

10

1l
12

l3
14

15

l6
t7

17. 6

7.5
ö. 6-
3,9-

47,6

15, 5

16. 0

t2.o

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung BefördertE

Personen

Verän-
derung
gegen-

übEr
VorJahr

Personen-
KilometEr

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Ei.nnahmen

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnallnen

Je
It,lagen- lPersonsn-Kilofi€t€r

Bsför-
dErte
Pgt:son

mrtt lere
ReisE-
H€itE

mitt lere
FahrzEug-
besetzung

a r.,hIt t r.riI1. I Mit I . 0N,,1 x 0r{ km Pers

1
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Auskunftspf I ichtige
UnternehmeB in
StraßBnpersonen-

verkehr PErsonen-
Kilometer

ins-
gesarntdar. rnt

GElegen-
heits-

vErkehr

t,lagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

ins-
s""*l 

l
r.riIt.Dr,1Anzshl t,ri1I.

LandLfd
Nr.

1. ViErteljahr 1999

rq, o

4,5

8.{

0.4 17.5

0.5

3,1

14.5

30. 4

1.7

1.3

26.5
22,0

0.2 14.3

2 Strrßenpersonenv€rkehr nach

2.3 Gelsgenheits

Er.nnahnen

**"* lr"""olln-
KllometEr

BefördErte
Person

0ü

Komunale und gemlscht

1 Deutschland ... .. '
2 BadEn-l.,liJrttember!

3 Ba)€rn

{ Berlrn
5 Brandenburg '....

284

20

31

227

11

L2

3.7
0.1

0.2

2.4
0.1

0.0

13.4
0.4

0.8

1.4 3.26 0. 08

0.09

0.10

0.10

5. 44

4.5?

2,57

0. l5
0.12

0. 07

8. {4
7.58

3.12

3.07

2.54

0. 08

0.14

0.09

0.08

0.08

3. 09

3.03

1.73

3.69 0.05

3.61

3.21

3,37

5,64

4.08

t7,28

3.57

4.34

9.16

10, 31

3.22

1. 76

2.91

8.14

9.72

6

7

I
I

10

11

t?

13

14

15

1b

77

Brenen ,

Hamburg

Hessen .

ilecklenburg-vorpormern .....
Nledersachsen

tlordrhern-t,lestfalen,.......
Rhernland-Pfalz .., ... . . ,. . .

Saarland

sachsen

Sachsen-Anha I r-

Schlesnrg-HoIste:,n .........
ThiJrrngEn

0.0

0.1

0. ,{

0,0

0.0

0.1

0.1
0.4

1.0

2 2

26

19

23

34

15

30

25

a<

21

14

21

20

0.4

0.4

31

t2
4

27

21

0.3

0.0

0.0

0,7

0.7

0,7

0.1

0.0

0,3

0.2

2.3

0.2

0.1

2.1

7.7

1 Deutsch]and.,.'...
2 Baden-HLrtte'nberg

3 Bayern

4 3er1rn

5 Brandenburs ..,...
5 Bremen

7 Hamburg

8 Hessen

2(

5

e) 0.6

0.i
0.0

0,0

0,2
u. t
0.0

0.1

0.0

0,0

20. 1

3.8

0.3

7,7

0.3

0.0

1.4 3.89 0.10 7.55

Nichtbundeseigene

0. 09 11 . 113

0.08 10,92

o.o: 11.81

3.23

13.30

12.52

8.67

I
10

11

12

13

14

15

16

17

Mecklenburg-vorpomern .....
Nreders achsen

llordrheln-Hestfalen ........
Rhernland-Pfalz .......,,...
Saarland

Sachsen .

Sachsen-Anha I t
SchlesHrg-Holster.n .. , . .. .. .

Thurr.ngen

0.0

0.0

0.0

6.0

3.4

0.6

0.0 1.5

0.0 20

4

8

10

3

4

7

0.1

0.5

0.4

0.0

?.87
q.ß
3.32

0,08

0.13

0, 07

o

2

q s 0.1 0.3 2.68 0.08 19.02

1) Ernschl. lJnternehmen nur fm Llnr.enverkehr
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UntBm€hnerEfoltnen und Ländern

verkehr

tlagen-
Kr.lometer

l',lrl1

Hr.rtschaf tl rche lJnternehmen

l, - 1. viertellahr 199s

Lfd
Nr.

3.7 0.2

0.1 ?.5-
0.2 14.6-

2.4

0.1

0,0

157. I
4.5
8.4

16. I
18. 0-
8.5-

13. 4

0.4

0.8

10.6

14.3

2.0

21. 1

100.2

15. 5-

75.q
2?-

15,5

3.61

3.27

3. 37

2no

3.03

1 .73

2.87

4.14

3.32

0.09

0,10

0,10

s. 64

4.08

77,28

4.34

9.16

10.31

3.22

1.76

2.91

8.14

9.72

11 .43

10. 92

11.81

3,23

13.30

72,52

8.67

66.2

40. 5

174. 6

28.2
1Ea

156.0

4?.3

12,2

33.5

103,1

724,2

1311.4

135.1

215. 8

br.b

161.11

96.5
116. I

s2.4

31.8

34.1

35,3

37.1

39. 0

110,7

52. 6

35.0

38.9

32.5

s0. 6

36.3

3'7.4

37.7

70.4

34.8

31 ,9

44.4

1

2

0,4 13.1-

0.4 3.2-

0.0 8,7-

0.4 25.7- 1' C 1 a- 1, 4 23,8- 3.26 0,08 3,57 45.9 41.8 5

0,0

0.1

0.4

5. 4-

17. 0

10. 6-

0.0
0.0

0.1

18.5-

13, 1

17. 1-

11.8-
t6.2
2.3

0.5
5.1

19. b

14,3 q.5-

0,1

0.4

1.0

5.44

s,52

2.57

8. 44

7.58

3.12

3.07

2.54

1.4 12.6- 3.89 0.10 7.54 78.6

0.15

0. t2

0.07

0.09

0.08

0.05

8

I

7

10

0,3

0,0

0.0

0.7

16. 5

6. 9-
0.9-
5.7

4.3

135.6

19, 4-
33. 6

?s,6
13.9

30. il

t.7
rt

26.5

22.0

aa

0.?

0.1

2.1

7,7

r??.7

1,q.0-

19. 3

2,3
10, 8

0.08

0.14

0.09

0.08

0.08

0.7

0.1

0.0

0.3

0,2

a,2 0.4

20.1

3.8

U.U

308.6
ä1 1-

3.2

13,8

4.2

8,2-
35.6-
a1 ,-

3.6-
18.4

?s,2

?tr-

37.5-
19. 8-

0.9

32.6

38.5

t2
13

l4
15

16

77

E:senbahnen

0.5 5.3-
0. 1 41.1-
0.0 8.5-

t.7
0.3

0.0

0.1

0.0

0.0

18. 9-
46.1-
8. 0-

I
2

3

4

5

5

7

I
I

10

11

L2

13

14

15

16

t7

0.0 37.3- 1.5 3s.3- 0,1 17.0- 3.63 0.05

0. 08

0.13

0. 07

0,08

0.1

0,0

4. 6-
15, 1

37, 6

0.0

0.0

0.0

9.1-
t2.2
53,4

0.5
0.4
0.0

6.0

:.4
0.6

0.1 47.8 0.0 14.8 3.9 32.0 0.3 15.4- 2.68 19.02 253,4 35.7

Vorj ahr

gegen-
übEr

Verän-
derung BefördErte

Personen

Vorl ahr

gegen-
über

Verän-
derung Personen-

Ki lometer

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

E innahnen
Verän-
derung
gegen-

übEr
VorJ ahr

Einnahmen

Je

PersonBn-
onEter

Beför-
derte
Person

l.lagen-
Kll

mitt lere
Reise-
xeite

mitt lere
Fahrzeug-
besetzung

x MrII. a triII a MiIt.Di,,! a Dl,l km Pers
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auskunftspfl ichtige
Untgrnehmem im
Streßenp€rsonen-

vgrkehr
1ns-

gessnt

Beförderte
PErsonen

Personen-
Kilom€ter

r)
tns-

gss ant

dar. im
Gelegen-

her ts-
varkehr

!.lagen-
Kilon€ter

Mr.l1 , Dl'lHil l.Anzahl

LändLfc,
Nr.

1. ViErteljahr 1999

2 Straßenpsrsonerwsd(ehr nlch

2.3 GelegenhEits

Einnahfien

JE

BBförderte
Person

oil

Pr]'vate

1 Deutschland

2 Badsn+lürttembgrg

3 Bayern

4 Berlin
Erandenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen .

Mecklenburg-vorpodiern ...'.
Nr.edersachsen

l,lordrheln-{.{estfalen .....'.'
Rhernland-Pfalz .,..,.....,.
Sa!rIand

Sachsen ....
Sachsen-Anhelt

Schlesnrg-HoIstein .,.......
ThÜrlngen

1 DEutschland ... ...
2 Baden-t{ürttember!

3 Bayern

4 BerIrn
5 Brandenburg ...,.
6 Brenen

7 hamDurg

8 Hessen

I Hecklenburg-Vorponnern ....,

2 0L2

286

559

IE

168

29

163

311

166

116

58

45

81

26

I 878

279

532

3l

72

163

27

155

2AA

131

42

50

44

74

23

113.9

15, 7

32,3

2,?

11.0

1.7
3.0

31162.6

497.4

1 150.0

55.6

83. 1

240.5

30, I
352.3

354.8

223.3

52.7

85.3

66.4

11t8.1

49.2

101 .8

7,5

?6,0

11 .3

8,1

5.2
io

279,6

42,0

73.4

6.3

21.4
2.4

22,6

52,A

13.5

4.4

6.8
11.3

Lt,2
EI

2,45
2,67

2,27

2.68

2.42

2,64
2.27

2.31

2.t2
3,25

2.88

2.75

2.65

3.06

0.08

0.08

0.05

0.08
0.09

0.08

0.06

0.15

0.06

0.08

0.08

0.06

0.08

0.10

0.09

0. 06

0,05

25.38

24,ß
24,72

47.73

27.70

27.98

34,?0

21,q0

25.27

20.09

45.80

43,52

?2.76

20.80

1t3.93

32 0.1 4.8 2.24 0.095

b

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

77

2,4
7.6

0.9

10. 0

22.8
6.4
1.3

2,4

2.0

4.2

t,?

0.2

0.8
0.1

1,1

2,1
0.7

0.1

0.2

0,2

0,5

0.1

26

4

E

25 2.3
0.2

0.5

0.5
0.1

0.1

7.7

0.8

?.0

3.34

4.45
eoa

0.08

0.11

0.08

0.6 4.08 0.05

Regrona lverkehrs

14. 41

14.03

19,18

10.86

4

33

q

a

1

4

a

0.1 0.1

10

11

72

13

14

15

16

77

NledersachsEn .,..,
l,lordrhe 1n-ltes tfa Ien

Rhernland-Pfalz .. .

Saarl and

Sachssn .

Sachsen-AnhaIt . . ..
Schlesxrg-Ho ls te rn

Thurrngen

0.3

0.1

0.0

0.1

0.0

0.0

0.7

0.3

0.1

2.41

3.54

3.85

10. !15

9,91

9.110

1) Ernschl. Unternehmen nur rm Lrnrenverkehr.
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Untsmehmensforrnen und Ländern

vsrkehr

tlagen-
Kilorneter

MilI.

Unternehmen

1. - 1, Vlerteljahr 1999

279.6

42.0
73.q

55,6 45.5-

Lfd.
Nr

113.9

15. 7

32.3

2.2 33.3-

gesel lschaften

37.4

30.6-
2q.a

0.1 24.9

2.4
3.2

11.0

7.7

3.0

1.7
0. 8-
3.2

8.3
9, 6-
11

3.6
2,0-

72.3

0.3-
27.3
7.7

6. 4-
23. S

71 ,9

§.2
34.2-

0. 3-
0.4

11.9

E t-

5, 6-
8.{
1,7

2.7-
0.4

3.0

LZ.t
3.6-

10. 4-
)6

3 462.6

497.4

I 150.0

83.1

240.5

30. 1

352.3

354.8

223.3

5?.7

85.3

66.4

1118.1

49.2

6.3

27.5
2,4

22,6

52,8
tä c

4.4

6,8
{,3

77.2

5.1

1.0
0.4

15, 6

rc

0.5-
tt

7.7

31.6

9.6

1.5

32.7

0.08
0.08

0.06

0,08

0.09
0.08

0.06

0.15

0,06

0.08

0.08

0.06

0.08
0. l0

25, 38

24.ß
24.72

27.70

27.94

34,20

2t,40
?5.?L

20. 09

116,80

43.52

22,76

20. 80

1Kr.93

314.4

289. 4

387. 1

365,2

315.1

432.5

333. 0

159.4

331.4

564.5

5ß,2
353.5

274,7

s23.6

189.6

130.2

ß2.6

203,0

t20,7
156.6

17e.9

30.4
31 .6

35.5

35.3

31.8

33.4

35.3

15.5

35.0

39.2

36.1

33.1t

311.9

29. s

44,0
411 .3

51,6

76.4

27.9

59.5
71.6

2.4
2.5

3.2

2.43

2.67

2,27

2

?

0. I 25.8- 4.8 24.4- 2,24 0.09 q7,73 550,8 25.8

4

5

b

7

8

I
10

11

7?

13

111

15

16

t7

?.4
7.6

0.9

10. 0

22.8
6.4

1.3

2.4
2.0
4,2
7,7

0.2
0.8

0.1

1,1

2.t
0.7

0.1
0,2

0.2
0.5

0.1-
4,4-
7.7-
3.9
0. 5-
7,0

7.9

10. 8

s.2
8.9

2.5

2.68
2,42

2.64

2,27

2.37

2.12
3.25

2.AA

2.t5
2.65

3.06

1a

0.2
0.5

3r ,6

35, 0-
33.2

7.7

0.8

2.0

0.5

0.1

0.1

3,6

34,7-
13.5-

101 .8
7,5

26,0

35.5

0.0

52.9

14.4

52.9

87.3

15.3-

3.34

4,45

3. 92

4.08

2.41
3.54

3,85

0.08
0, l1
0.08

0,05

0.0!t

0.06

0.06

14.41

14.03

19,18

10.86

10.1t6

9.91

s.40

I
2

3

4

5

6

7

I
o

10

1l
L2

l3
14

l5
16

77

0.1 27.2-

4.3-
65.5

14.1-

11.3 14.8 0.6

0,3

0.1

0,0

0.1

0.0

0.0

8.1

5.2
1.9

27.5

92.4

16.6-

0.7

0.3

0.1

vorj ahr

gegen-
über

Verän-
derung Beförderte

Personen

VcrJ ahr

gegsn-
über

Verän-
derung Personen-

Kilometer

Vorl 8hr

gegen-
übEr

Verän-
derung Einnahmen

Verän-
derung
gegen-

iJber
Vorj ahr

- Ernnahnen

. Je
Il{egen- | Personen-

KiloiletBr
8eför-
derte
Person

nittl Ere
Rsise-
Herte

nittlere
FahrzeW-
besEtzung

t ililI. : r{i11. I Mi I I. 0r,l Drl kn Pers.
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Auskunftspfl ichtige
Unternelxrem in
Strrßenpsrsonen-

ver*ghr
ins-

gesant
dar. in
Gelegen-
heits-

vErkEhr

l{!gen-
Kilofieter

Beförderte
Pgt:sonen

PgrsonEn-
KilontetEr

lns-s""-ll
tlr1 1. 0l{Anzrhl Mil l.

Larid

1. vierteljlhr 1999

2 Str!ßsnp€rsonenver*ehr nach

2.3 Gslsgenheits

Einnrhn€n

Lfd. *"* lr..roll*
Kilo.nsterNr. 8Eförderte

Person

Unteft.lstfiens

21. 48

22.?8

24.41

29,08

12.83

19,49

25.911

25.3s

20.49

19.38

19.30

16.66

32. 19

21 .51

15.411

20.87

27.72

7?.44

14.03

17.08

9.91

9.40

Darunter: GBB-

0l{

2 Brden-l.li,irttenberg ....
3 Ba).ern

4 Berlin ..
Brandenburg

8rgt€n ,

Harburg

Hessen ..
tlecklenburg-vorpodnern .....
Niecl€rsachsEn

llordrhein-Hestfslen ... . '. ..
Rheinland-Pfalz ......... . ..
Sasrland

Sachsgn .

Sachsen-Anhalt

Schlesxrg-lblstein .....,.,.
Thüringen

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

t7

2 361

315

596

23

58

7

77

194

52

198

359

187

52

88

70

92

51

2 156

29§,

549

25

52

7

14

184

48

181

332

1118

47

77

65

85

43

120.5

Lö. Z

33.1

1.9

2,6
0.5

2.4
7.8

1.3

11 .0

23.5

6.5

1.4

3.0
2.7

4.6
?,0

14.1

1.9

3.1
0.3

0.5

0.1
0.2

0.9

0,2

1.3

2.9

0.8

0.1

0. {l

0.4

0.6
0.3

302.5

43.6
76,3

8.3
6.2
L.2

6,4
22.4
3.3

25.5

56.3

14.1

4.6
8.9
6.0

12.9

6.5

2.51

2.70

2,3L
4.29

2,40

2.55
2.70

2.A7

2.62

2.30
2.39

2.77

3.26

2.92
2.25

2.79

3.20

3,70
4.45

4.16

0.08

0.08

0.06

o.t2
0, 08

0. 10

0.08

0.0§t

0.07

0.06

0. r4
0.06

0.08

0,08

0.07

0.08

0. l0

0. 07

0.11

0. 07

3 742.4

513.2

I 185.3

63.3
73.1

11.1

83.6

256.4

44,7

393. {
396.7

230.8

55.8

111.8

88.4

165.4

63.5

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

16

l7

Baden-t{ürttemberS ..........
Bc)€rn .

Berlln,
Branclenburg

Bremen .

Hamburg

Hessen .

Mecklenburg-Vorponmern .,...
Nredersachsen

t$rdrhein-l'lestfalen ........
Rheinland-Pfalz ... . ... ,....
Sarrlsnd

sachsen

SachsEn-Anhalt

SchlesHrg-Holstern . ,..., ...
Thurrngen

0,1

0.0

0.0
0.0

17

4

3

tb

4

2

22

1.1

0.2
0.3

0,1

0.3

0.1

0.1

54.8
1C

17.0

4.0

0,8

7.2

0.1 11.3 0,6 4.10 0.05 10.87

33 5.2 0,3

1.9 0.1

3,54

3.85

0.06
0.05

l) Ernschl, Unternehmen nur in Linrenverkehr,
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UnternshrEnsfonEn uad LEndBrn

verkehr

t{Egen-
Kilometer

Ml]1.

fonnen insgesamt

Gesel lschaften

1. - 1. Vierteljahr 1999

4,0
0.8

t.2

11.3 1{.9

41.7

0.0
75.6

72.44

14.03

17, 08

Lfd.
Nr

120.5

76.?

33. 1

1.9
2.6
0.5

2.4
7.8

1.3

11.0

23.5

6.5
1.4

3.0
2.7
4,6

2.0

0.4

1.7

3.3

35. 0-
)1 a_

25.5

4.2
8. 9-
1)-

7.3

12.5

17. 5

6.8
4. 8-

17.8

1{.1

1.9

3.1
0,3

0.5

0.1

0.2
0.9
0.2

1.3
ao

0.8
u.1

0.4
0.4

0.6
0.3

2,7

0.4

3.8

4.3

25.7-
10.4

7.1-
8. 4-

L2.3

13. 9

to-

8.1
10 e

q.2

9. 4-
1.4

2.8

2.2-
3.6

94. 4
,o E_

1,3
0. 3-
3.8-

10. 6-
,o

6.3
aa

6.7
11 ,5

5,2
o,

0.9

302.5

43.5
76.3

8.3
6.2
t,2
6.4

2?.4
3.3

25.5

56.3

14.1

4.6

8.9
5,0

12. S

6.5

3,3

2.7

4.1
0,?

24.3-
29.9
0.8

0.9
11.4

3,7

2.5

5.8
7,3

23,3

9.9
2.6

19.6

2.51

2.70

2.31

4.29

z.s0
2.55

2.70
2.47

2.62
?.30

2.39

2,17

3,26

2.92
2.25

2.79

3.20

3 742.4

s13.2

1 185.3

69. 3

73. 1

11.1

83. 6

256,4

44.7

393. 4

396. 7

230.8

55, 8

111.8

88.4

165.4

63, 5

0.08

0.08

0.06

0.72
0,08

0.10

0.08

0.09

0. 07

0. 06

0.14

0.06

0.08

0.08
0.07

0.08

0.10

27,ß
22,74

24.41

29.08

12. 83

1S. 49

25,54

25.35

20.49

19.38

13. 30

16.66

32. 19

2t .51

16. {11

20.67

2t.72

265.7

268, 0

3t9.2
2E1.3

151 .8

186.8

339.8

290.0

?73.9

299.4

136.1

272.0

392,5

270.6

242.3

264.1

213.0

170.5

730.2

24t.4

166.6

174.9

31. 1

31. 7

35.9
35.6

24.4

24.5

35.3
3?.8
35.0

35,6

16. I
35.5

38t.7

:t6.7

33,2

35.6
3r. 4

50.8
41.3

58.8

59.5
71.6

1

2

s

5

6

7

8

I
10

t1

72

13

14

15

l6
77

1

2

3

4

5

ö

7

8

I
l0
1l
t2
13

1{l

l5
t6
17

1.1

0.2

0.3

20.1

30.6-
q5.5

38.2
3q,2-

14.0-
34.7-
14.8-

65.5

14. l-
3?.q
16.6-

87.3

16.3-

3. 70

4.45
4. 16

3.511

3.85

0, 07

0.11

0. 07

0.05

0.05

9.91

9.40

0.3
0.1

0.1

54, 8

77.0

17.9

35. 0-
q7,9

0.1 25.3 0.1 27,0- 0.6 15.0 4. l0 0.05 10.87 203.2 75.6

0.1

0.0

0.0

0.0
5,2
1,9

0.3

0.1

verän-
derung
gegen-
über

Vorl ahr

Beförderte
Personen

vorJ ahr

gegen-
über

verän-
derung Personen-

Kilometer

VorJ ahr

gEten-
über

verän-
derung ErnnahnEn

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

- Einnahmen

1e

*"n- lr"t onEn- laetö.-Kilometer lderte
I Person
I

mittlere
Reise-
HBrtg

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

I |litI. a Miu I ilil I . Dtl I 01,,1 km Pers
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1. ViertEIJahr 19gg

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

EinnahmEn
BEförderte

Personen

verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Beförderte
Pgrsonen

Mrll DMT Mrll DM a Hill, ar{it l.

3 Allgeneinsr Llnienvsrk€hr nach l,JntErnehmensfonnen und FahrausNeisarten

l. - 1, Vierteljehr 1999

Linienverkehr

davon auf:
Einzel- und Hehrfahrten-

ausHeisEn.

Zeitfahrausreisen für
Schü]gr, Studentgn und
anderE Auszubildende..

Anderen ZEitfahrausHEisgn. .,,,
Schr,{€rbehindertenausrelsEn. . . .

FreifahrausNeisgn. . .. .

FahrausnEisart

LiniBnverkehr

davon auf:
Einzel- und tlehrfahrten-
ausHeisen..

Zeitfahrausv€isen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildends. ....,

Anderen ZeitfahrausrEisEn. .

Sctu €rbehindertenausxeissn.
Freifahrausr{eisan.........,

Komunale und gemischtHrrtschaftliche Unternehmen

1 578.5 0.5-Al lgene rner
Insgesarnt.

Allgeneinsr
Insgesait.

ZertfahrausHeisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende......,

Allgemeiner
Insgesart.

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

1 578.5 0.5-

277,7 2.9-

473.8

682.0

119.7

25.5

I 568.4 1.4

582.1 1, 4-

1 668,4 1.4

582. 1 7.4-

374.7

711.5

x

x

63.4 2,4

277.7 2,9-

473.8

582, 0

119.7

25.5

1.0

0.0

1. 1-

12.9-

L.2

3.9
X

x

1.0

0.0

1. 1-

72.9-

t.2
3.9

X

x

374,7

711.5

x

x

77,7

19. 0

x

x

Nlchtbundeseigene Ersenbahnen

63.4 2,8
Linienverkehr

davon ruf:
Einzel- und t{ehrfahrten-
aush€isen.

51.8 5.7

7 .5 6.4

51.8 5.7

7.5 6.4 ?0,7 2,6

Anderen ZeitfahrausHeisen,....
Schn€rbehindErtenausHeisen. . . .

Freifahraus],€isen.. . . .

32.5
7.3

4.3
0.3

109.1 1.8

22.9 3.4

66.6

14.8

4.6

0.3

35.3
7.4

x

X

Prrvate Unternehmen

161.7 1.3

3.0
17.5

9.2
11.0-

1.4

L0.2

X

x

3.0

17.5

9,2

11,0-

7.4

L0.2

x

x

20.7 2,6

65.1 3,3-

32.5
7..3

4.3

0.3

35.3
7,4

x

2.3

?.2-
0.1-
3.2-

4.5

4.7
X

X

?.3

2.2-
0.1-
3,2-

4.5

4.7
X

x

109.1 1,8

22,9 3.4

66.6
14,8

4.6
0.3

151, 7 1.3

85.1 3.3-

77.7

19, 0

x

x
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1. Vierteuahr 1999

Beförderte
PErsonen

verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr
Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen

MiII. I MiII DM a Mi]I x Mrll DM

3 Allgerneiner LinienvErkehr nach Unternshmensfonten und FahrausHeisarten

l, - 1. Vlerteljahr 1999

FahrausHeisart
vErän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Linienverkehr

davon auf:
Einzel- und llehrfahr'.en-

ausF{aisen.

Zeltfahrauswersen f[,lr
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende........

Anderen Zertfahrausy{eisen, . . .

SchHerbehindertenausHeissn. . .

Freifahrausr{e1sen. .... .,.., , ,

Allgemeiner Linlenverkehr
Insgesamt.

davon auf:
Einzel- und l,,lehrfahrtEn-
ausHeisen.

ZeitfahrausHeisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubrldende...

Anderen ZeitfahrausHeisen,
Schherbeh lndertenausr{el.sen

FreifahrauswEisen. . . . . . . , ,

Regronalverkehrsgesel lschaf ten

375.9 7.7-
Al lgemeiner

Insgesamt.

A.l,Igemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

189.9 3.1-

38,9 7,3

189, I 3.1- 375.9

186.1

59.5
X

x

r.7-

117.5

20.5

72.8

0.2

5.2-
7.4-
5,0-

1{18.5

4.5-
74,7-
9.5-

186.1 3.2-
59.6 7.0

xx
xx

UnternehnEnsforilen Lnsgesamt

2 269.4 0.9

7s,8.2 1.8-

117.5

20.5

72,8

0,2

3.2-
7.0

x

x

130.2 3.3- 38.9 7,3

5.2-
7.8-
5.0-

148. 5

1 929.3 0.5-

346, S 1 .3-

690.3

724.6

r47.4
26.2

136,5 7,t-

23.3 9.8-

730.2 3.3-

2 269.5 0.9

734,2 1.8-

1 S29.3 0.5-

3115.9 1.3-

890, 3

724,6

141. 4

26,2

136.5 7,1-

23.3 9.8-

0.1

0.1-
7.2-

72.3-

0.3

4.2
X

X

0.1
0,1-
7.2-

t2.3-

6?3.7

797,5

x

X

673.7

797.5

x

x

0.3

4.2

X

X

Darunter: GBB-GesellschaftEn

2?4,3 4.9-

83.7 7.1-

274.3 4.9-
davon auf:

Einzel- und Mehrfahrten-
ausHeisen.

Zeitfahrausheisen fUr
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende.,

AndEren ZEitfahrausHersen.. .,.
SchlrerbehindertenausHeisen. . . .

Freifahrausyreisen. . . . .

83.7

140. I
50.5

x

x

7,7-

88.7

16.3

4,2

6.3-
5.b

x

x

8.1
16.3

4.2

4.5-
74.7-
s.5-

140.1

50.5

x

X

6.3-
3.6

x

x
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4 t.lagen-klloneter im Allgem€inen Linienverkehr nach Unternshmensfonnen und V€rkehrsmitteln

1. - 1. vierteuahr 1S99

Verkehrsmittel
Veränderung
gsgenüber

VorJ ahr

I

Komunale und gemischtr.lirtschaftliche Unternehnen

474,0 1.7-

StraßenbahnEn l

lichsr Bauert
herkömF

Strdtbahnen 1).......
Obussen..

Krrftomih.§sen. ... . ..
drvon nrt:
sigsnen Frhrzeugen..

angsri€tEten Fahrzewen......

Allgefißiner Linisnverkehr
Irisgesait...

drvon nlt:
Strrßcnbahnen hsrköiln-
Iichcr Eruart.

Stdtbehnen 1)......
0rssen...
Kr'f tofinibussen. . . . . . . . . . , . . . ,

drvon ilit!
eie€mn Fahrzeugon..

rng$ietsten Fahueugen......

AIlgsn€iner LiniEnverkshr
Insgesarlt.

davon nit:

Allgsnniner
Insgcs,tlt.

69.1
83.9

1.1

319.8

241.8

78,0

27.2

17.3

9.9

73.L

73.1

6{.4
8.7

3.6-
0.4
2.L-
1 .8-

2.0-
1. 1-

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

10.6

3.2

26.3

Private Unt€rnetfien

0.1

0.1

5.7
27.9-

s74.0

69.1

83.9

1.1

319.8

7.7-

3.5-
0.4

2,1-
1 .8-

247.8

78.0

2.0-
! 1-

27.2

27.2

17.3

9.9

73.L

64.,41

8,7

10,6

10,6

3.2

%.3

0.1

0.1

5.7

27.9-

10.627.2

Linisnverkehr

dlvon nit:
Straßenbrhnsn herköriFllcher Bcurrt.
Stadtb.hmn 1).......
(hJsssn..

l(raftqrrihjssen. . . . . , .

davon mit:
eigsmn Fahrzaugsn..

rnggiietsten Frhrzeugen......

73.1

1. Vierteuahr 1999

l,,l8gen-Ki lometerttagen-Kiloneter
VerändErung
gegenuber

VorJ ahr

MiIl. T MiI I

l) Elnschl. lbch-, U- und Schlobeblhnsn

-4t-



4 tlagen-Kilometsr im Allgemeinen Li.nienverkghr nach LJnternehmensfonnen und Verkehrsmitteln

1. - 1. Vierteljahr lggg

VerkehrsmittEl

Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

davon mit:
Straßenbahnen herkölrllt-
licher Bauart.

Stadtbahn8n 1)......
0bussen.

Kraftomnibussen. . . . . . .

davon nit:
eigenen FahrzeugEn.

angefiieteten Fahrzeugen......

Veränderung
gegentiber

VorJ ahr

r

davon mit:
Straßenbahnen herköllrn-
lich€r Bauart.

Stadtbahnen f ).. . .. .

obuss€n.

Kraftomnibusssn.......
davon nit:
eigensn FahrzeugEn.

angBmietsten Fahrzeugen.,..,.

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesa.it.

Al lgerleiner
Insgesamt..

RegionalvErkehrsgesel lschaf tEn

3.8-

3.8-

1.1-
b.l-

Unternehnensf orrlen insgesant

1 .5-

3.6-
0.4
2.r-
I .6-

0. ,{t-

4.0-

Darunt€r: GBB+essllschaftsn

4.2-

8.2-

8. {-
9.5-

149.8

14I§t.8

71 .9

77.4

724.L

69.1

83.9
1.1

570.0

3§l5.4

174.6

110.5

110.5

118.0

62.5

14s.8

71 ,9
7?.8

724,t

69.1
83.9

1.1

570.0

110.5

118.0

52.5

3.8-

149.8 3,8-

1.1-
6. 1-

5. b-

0.4

2.L-
1.5-

1 .5-

0,4-
{.0-

8.2-

8.2-

6.4-
9.6-

:195.4

17n.6

Linienvsrkehr

davon mits

Stroßenbahnen herkt n n--Ilcher Bauart.
Stadtbahnsn 1),.....
obussen...

Kraftoinibussen......,........
davon mit:
eigenBn FahrzEugsn.

angemisteten Fahrzeugen...,..

110.5

1. ViertEIJahr 1999

l{agen-|(ilometer
Veränderung
gegenUber

VorJ ahr
l,{69en-Ki lometEr

r.,ti I I T Hill,

1) Einschl. Hoch-, U- und Schr,€bebEhnen.
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1. Vierteljahr 1999

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer Einnahmen

Befördefte
Personen

Personen-
kilometer

MiI MiII. DM Mi[.

Verkehrsverbund

Hambu rger Verkeh rsverbu nd
(HV\/)............

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen... . . ..

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) Körn

Verkehrs- und Tarifuerbund
Stuttgart (wS) ............. .

Verkehrsverbund Großraum
Nürnberg (VGN) .......... ....

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannherm

Münchner Verkehrs- und Tarifverbund
(MVV)............

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden*)

123,3 94't,9 170,3 123,3

265,7 1 727,1 301,6

142,2 101,3

751,9 120,4 73,0

387,9 71,2 50,4

58,6 55,1

1 244,1 1 88,1 133,8 1 244,',1

58,6

101,3

73,0

50,4

55,1

133,8

1. - 1 1 999

Einnahmen

MiII. DM

941,9 170,3

265,7 1 727,1 301,6

142,2

75't,9 120,4

387,9 7',t,2

188,1

') Straßenpersonenverkehr und in dre Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse.
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
Der Jahresbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der
Gütertransportstatistiken. Während für Seeschiffahrt, Luftfahrt und
Rohrfernlertungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Verkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschitfahrt
ausführlich im Vergleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und
Hauptverkehrsbeziehungen differenziert nachgewiesen. Zusätzlich
sind lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen zum
Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein.
Dre Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind
die Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle
mit Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben
über den Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Viefteljahresäerbht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsviertellahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsjahr enthalten: zusätzlich werden für alle Untemehmen Vor-
lahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinder-
ten und Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragslahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Unternehrnen am Stichtag des Berichtsjahres
(Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güterver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Gtiterverkehr der Bun-
desländer nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unter-
nehmen, deren verfügbaren Schitfe, Beschäftigte und Umsätze in
der Binnenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundes-
republik Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahft
lm Monatsbericht werden Schitfs- und Gliterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschitfen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Oet Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmenssta-
tistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht enthält Angaben über Unfälle nach Straßenar-
ten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulienen Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Voriahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und {yp, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel
und andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen über Alko-
holunfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse
und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlver-
halten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben für über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammenge-
stellt. Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallge-
schehen (Bevölkerung, Straßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrlei-
stungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung aul der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle.
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtra-
ten sowie Angaben zu Unternehmensinsolvenzen und sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe '1993

Güterverzeichnis lür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Vedagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen.
erhältlich.
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